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Nahe vor dem neuen Quartal,
iit welches der diesmal dem Anschein nach besonders er-
eignisvolle Winteranfang  des lokalen und politi¬
schen Lebens sowie der Weihnachtsmonat  fällt , laden
üir zum unverzüglichen Abonnement auf den „Wiesbadener
General-Anzeiger " höflichst ein.

Was bietet
der „Wiesbadener General -Anzeiger " ?
: Durch frisch geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereigniffe von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
tm. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
1*001*8; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
iiiid Correspondcntendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
We von Originalinsorniationcn , über die die übrige Lokalpresse
mcht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her-
torragendeS Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
io gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
terehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
Iveitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
Prinbautceibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenznkomnien, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinvcrsteigernngen . In humoristisch-
Ichrischen Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Brivfkastenoiikcl giebt
'l£tt Lesern über alle juristischen und anderen Fragen Auskunft.
Auch das illustrierte Wort  wird vom „General-
Anzeiger" hervorragend gepflegt, indem er auf denkbar schnellste
Weise von allen wichtigen Vorgängen der Welt Jllustrattonen
iietet.

Iaket

Kleines Feuilleton,
2« chen der Zeit ? Bei bein mittags 11 Uhr 20 Min . aus
« abfahrenden Eilzug trat dieser Tage ein ganz in Schwarz

«eideter Mann in ein Abteil 3. Klasse. Kaum hatte sich der
M in Bewegung gesetzt, so öffnete er eins der mitgebrachten

te,entnahm ihm ein Buch und eine Hand voll Drucksachen
MNirnckte jedem Mitreisenden einen gedruckten Zettzel in die
b *;- Es war ein Traktätchen mit der Aufschrift :" „Bekehrung

G ein Telegramm ." Dann schlug er das Buch auf und be¬
iz^ ein geistliches Lied anzustimmen . Er setzte dies geistliche
lW eit "ach Nordhauscn fort und unterbrach seinen Ge-
|WI wenn der Zug auf den Stationen hielt . Während der
W « und des Gesanges öffnete er bald das eine oder andere
iL, ^ . und ließ die Traktätchen zu Hunderten hinausflattern,
k Mitreisenden sahen dem Vorgang schweigend zu.
z , ®*i >st der „verheirateteste " Mensch ? Dieser ist Herr

!. "ninann, ein biederer Bürger von Greilingen in Württem-
war nicht weniger als alfmal verheiratet . Seine drei

Frauen sind jung gSstorben, die beiden folgenden kamen
jtjJ ’ Unfälle ums Leben, die sechste brachte sich um, die siebente
| jj, die achte und die neunte starben bald nacheinander,
I j|e äe-Ünte  nannte ein Stier um, sodaß sie ums Leben kam, und

Vtte bängte sich ans. Unser mutiger Schwabe stand im
stch zum zwölften Male aus den Gang zum Standes-

* , einer — noch mutigeren Landsmännin zu rüsten , als
^ 'Opfer eines Eisenbahnnnfalles wurde , nach dem er sich

[ $/ / ■®ei*iic amputieren lassen mußte . Nun war sein Glück zu
jetzt, wo er hilflos und am meisten liebreicher Hand

iiA l,s *P » bekommt er keine Frau mehr . Sonst wäre das
i. ?*ird voll. So erzählen süddeutsche Blätter , aber wir wol-

3 nicht recht glauben.
W®8 llibt Leute, welchen es Spatz macht, merkwürdige Re-

nnfzustellen. Von einigen solcher anerkannt besten
K M̂sen weiß der „Gil Blas " zu berichten : In Gourdon

Herr Dupont , der die Weltmeisterschaft der Nußknacker
f̂lt >** 60 Minuten 2844 Nüsse geknackt. Herr

!q^*I* 3 in London ist der König der Kartoffelschäler : er hat in
l. nuten 28 Pfund geschält. Ludwig Wolging (?" in Berlin

* 19 Zigarren in 2 Stunden , ohne zu trinken und ohne zu
Loys Boqaert in Brüssel hält den Langsamkeitsrekord

'• er hat eine Zigarre zwei Stunden .lang brennend

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gratisveigabeu
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
tcrhaltnngsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illnstrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wicsbadcu.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenZ 11 © TT  8 #,. Sie werde« von
anderen hiesigen Blättenr — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
billig/ sein Bezugspreis beträgt nur

mr  5 # Pfg . monatlich ~wa
sBringerlohn 10 Pfg .)

Bestellungen auf den „Wiesbadener Generalanzeiger " neh¬
men entgegen alle Postanstalten , Briefträger , unsere Träger in
Stadt und Land , unsere Filialexpeditionen sowie die Haupt-
expedition , Mauritius st raße  8.

Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1.75 Mk.
per Quartal , excl. Zustelluugsgebühr.

-LM " Bis zum l . Oktober er . erhalten neu hinzutretenüe
Abonnenten unser Blatt gratis.
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erhalten . Der Amerikaner Lowney öffnete in 4 Mnuten 104
Austern . Frau Düble , eine Französin , machte iw 19 Stunden
2607 belegte Brötchen zurecht. Miß Carrett kaufte in nur 84
Minuten in jeder Modewarenhandlung der beiden größten Ge¬
schäftsstraßen Londons je einen Gegenstand ' zum Beweis da¬
für , daß sie wirklich gekauft hat , hat sich. Miß Carret überall
rine quittierte Rechnung geben lassen. Eine Dame , die so schnell
kaufen kann, sollte als Phänomen in einem Panoptikum ausge¬
stellt werden ! Für einen mit knappen Mitteln rechnenden Ehe¬
mann wäre eine solche Rekordkäuferin allerdings ein großes Un¬
glück!

Die falsche Hochzeitspredigt . Eine merkwürdige Hochzeits¬
predigt hat der Rev . James Tayloor einem jungen Braut¬
paare in der Pfarrkirche der Insel Abbotts in der Nähe von
Jlminster in Somerset gehalten . Anstatt die für diesen weihe¬
vollen Akt passenden Worte zu sprechen, erfreute er das andäch¬
tig aufhorchende Paar zunächst mit einem Teil des bei Begräb¬
nissen üblichen Gebets und sprach dann in Verwirrung die Tauf,
iormel . Diese Zerstreutheit hat für den Prediger ein trauriges
Nachspiel gehabt . Er wurde sogleich von dem Bischof von Bach
seines Amtes enthoben und eine Untersuchung gegen ihn einge¬
leitet . Taylor verteidigte sich damit , daß ihn plötzlich eine
krankhafte Geistesverwirrung überfallen habe. Er war eben
von einer schweren Krankheit genesen und durch den Tod seiner
Tochter iw große Betrübnis versetzt; so fühlte er sich noch immer
schwach, mL sein Geist war noch nicht völlig klar gewesen, als
er sein Amt wieder antrat . Als er die Kanzel betr-at , verließ
ihn plötzlich sein Gedächtnis . Er weiß heute nicht mehr anzu¬
geben, waÄ er eigentlich gesprochen hat , und wie er zu dieser
seltsamen Verwechselung der Gebete gekommen ist.

Die romantische Laufbahn eines Sängers . Jean Note , der
berühmte Bariton der Pariser Oper , hat sich soeben in seine
Heimatstadt Tournay in Belgien begeben, wo -eine Jubiläums¬
feier zu seinen Ehren veranstaltet werden soll. Aus diesem An¬
laß wird in Pariser Blättern die einzigartige romantische Lauf¬
bahn des verdienten Sängers erzählt . Er verdiente zuerst in
seiner Heimat seinen Lebensunterhalt als Weher in einer Tuch¬
fabrik, und schon hier war er unter seinen Kameraden wegen
seiner auffallend schönen Stimme berühmt . Dann trat er in
den Eisenbahndienst ein und wurde Signalwärter auf der Sta¬
tion Tournay . Im Alter von 21 Jahren wurde er Rekrut im
belgischen Heer , und während seiner Dienstzeit erregte er durch
seine Stimme die Aufmerksamkeit der Offiziere , die sich schließ-

Der Kriegsminister Spricht.
Man schreibt uns:
Wenige Wochen sind erst vergangen , seit in der Frie¬

denskonferenz im Haag aus Antrag des Vertreters der eng«
tischen Regierung beschlossen wurde, die Staaten möchten
erwägen, in welcher Weise die Kosten der schweren Weltrüst,
ung vermindert werden könnten. Jetzt liegt eine Rede des
britischen Kriegsministers Haldane , bekanntlich keines Be¬
rufssoldaten , sondern eines „Zivilisten ", vor, in welcher sich
der Minister über seine Pläne zur Erhöhung der Schlagfec»
tigkeit Englands zu Lande mit vieler Offenherzigkeit aus¬
spricht. Herr Haldane sagt, die Welt werde mit Erstaunen
nach der Vollendung der Neubildung der britischen Armee
sehen, über welche gewaltigen Streitkräfte das .so mächtige
England auch zu Lande verfüge, und er hofft auf den Pa¬
triotismus der Bevölkerung, seine Ideen zu verwirklichen.
Das ist die erste Tat der Londoner Regierung auf militäri¬
schem Gebiets nach der Annahme ihres Abrüstungsantrages
in der Friedenskonferenz!

Theorie und Praxis ist etwas sehr verschiedenes, das
sieht man hierin wieder einmal . Wenn Herr Haldane mit
seiner Armee-Reorganisation die Welt in Erstaunen setzen
will, dann hatten im Frühjahr die Londoner Zeitungen
eigentlich nicht nötig , über Deutschland herzusallen, weil
von uns aus der Abrüstungsantrag sofort als ein Phanta¬
sie-Bild bezeichnet wurde . Das heutige England ist fried¬
fertig , aber mit der Wahrung des Friedens wird überall
eine jede militärische Verstärkung begründet.

Wahrscheinlich, sicher ist es wohl, daß die Londoner Re¬
gierung unter einem sanften Druck ihres Verbündeten Ja¬
pan gehandelt hat , denn es ist schon seit der Erneuerung des
englisch-japanischen Allianz -Vertrages in Tokio wiederholt
ausgesprochen, daß Japan in diesem Abkommen größere
Verpflichtungen und höhere Armeelasten übernommen habe,
wie Großbritannien . An der Themse wurde das peinlich
empfunden und es stnd doch, wie man sieht, die Konsequen¬
zen daraus gezogen und die Militärgegner kommen und er¬
kennen, daß ein Kriegsminister nicht Berufssoldat zu sein
braucht, um doch in seinem Ressort alles zu tun, was die
Zeit erheischt. Wenn ein Land, wie Großbritannien , das
durch seine Lage und seine allen Staaten überlegene Flotte
so geschützt ist, das also nur seine Kolonien zu verteidigen
hat , Ausgaben für seine Armee nicht scheut, wie kann man
es da wagen, Deutschland als besonderen Militärstaat hin¬
zustellen? Wir zwingen doch gewiß den britischen Vetter

lich znsammentaten und ihn auf gemeinsame Kosten an das Mn,
sikkonservatorium in Gent sandten . Note arbeitete mit eiser-
nem Fleiße an seiner Ausbildung und bei der Prüfung errang
er den ersten Preis . Im Jahre 1885 fand dann sein Debüt am
Theater zu Lille statt , und nach kürzeren Engagements in Ant¬
werpen und Lyon kam er gleich an die Pariser Oper , die er
seitdem nicht mehr verlassen hat . Bor zchn Jahren hatte er
übrigens einmal Gelegenheit , die vor seiner Sängerzeit erwor¬
benen Kenntnisse zu verwerten . Am 27. September 1897 stand
Note auf dem Perron der Pariser Vorortsstation Colombes,
man zum Entsetzen der Beamten und der zahlreichen wartenden
Passagiere plötzlich bemerkte , daß ein Zug von 18 mit Dynamit
beladenen Waggons auf das Hauptgeleis dirigiert worden war,
auf dem jeden Augenblick der Expreßzug von Cherbourg durch
die Station sausen mußte . Der Stationsvorsteher und die
übrigen Beamten hatten vor Schreck den Kopf verloren und
standen untätig da , aber Note besann sich keinen Augenblick,
sondern rannte zu der Weichenstellnng und warf die Hebel
herum , so daß noch im letzten Moment der heransaNsende Ex-
vreßzng über ein Seitengleis geleitet wurde. Für diesen Akt
der Kaltblütigkeit erhielt Note von der Regierung eine be¬
sondere Auszeichnung.

Abenteuer in den Anlagen beim Schwan . Im Zentralpark,
den prächtigen grünen Anlagen , auf die die Newyorker so stolz
sind, passierte einem Italiener eine merkwürdige Geschichte.
Mit Frau und Kind am Ufer des Sees stehend, der dem Gar¬
ten zur besonderen Zierde gereicht, fütterte er einen der gro-
ßen Schwäne , die dort ihre Kreise ziehen und mit dem Publi¬
kum auf gutem Fuße stehen, vergnügt mit Zwiebackstückchen.
Da fiel 's ihm ein, den Schwan zu necken, und als sich der lange
Schnabel wieder nach der süßen Beute reckte, zog er rasch die
Hand zurück. Der Schwan aber , der begierig zuschnappte, er¬
wischte den Zeigefinger seines Freundes und hielt ihn fest. Mit
Hüffe seiner gewaltigen Flügel nahm er den Weg zurück ins
Wasser und zog den Mann , den der plötzliche Schmerz willenlos
machte, hinter sich her , ein tüchtiges Stück in den See hinein.
Erst als dieser das Wasser seinen Hals umspülen fühlte, ge¬
wann er die Besinnung wieder und machte sich mit einem kräf¬
tigen Schlag von seinem Bedränger los . Er eilte verwirrt und
beschämt zum Ufer zurück, wo sein vor Schrecken zitterndes Weib
den geretteten , von Nässe triefenden Gatten tröwoften Auges in
die Arme schloß.
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Nicht zu einer Verstärkung seiner Schlagfertigkeit , denn be¬
vor einmal deutsche Truppen auf englischem Boden landen
werden, hat es gute Wege. Wir haben uns nicht einmal
echauffiert, als eine gewaltige britische Flotte m der Nord¬
see stationiert wurde, und der Zivillord der Admiralität
von einer derartig schnellen Vernichtung der deutschen
Kriegsmarine im Ernstfälle sprach, daß wir uns kaum wur¬
den besinnen können. Nun kann ein Jeder ttt England wie
in Deutschland die Worte auf der Friedenskonferenz und
die Taten anderswo vergleichen.

und Entrüstung hervorrief . Der Ermordete war Dr . der
Chemie und 31 Jahre alt . Er genoß in der Stadt großes
Ansehen.

lTelegramm .s
W a r s ch au , 17. Sept . Gestern fand hier das Begräbnis

Silbersteins statt. Seine Mörder wurden ergriffen. Nutzer-
dem sind 40 Arbeiter verhaftet worden.

Roosevelt kandidiert wieder?
Ein Kabeltelegramm aus Washington lautet . Von

halbamtlicher Seite wird mitgeteüt Präsiden . Roosevelt
trage sich mit dem Gedanken, zur Rechtfertigung seiner An¬
titrustpolitik gegenüber den wider sie erhobenen schweren
Aiigriffen seine Wiederaufstellung als Prasi 0Lntlchoftstan-
didat zu betreiben. Ter Präsident erkläre au- driicklich, daß
er feine Wahl zum „dritten Term " nicht wünsche außer zil
dem Zweck, die Beschuldigungen ferner Feinde zu wider¬
legen."

* Wiesbaden, 17. Septbr.

Welche Steuervorlagen gehen dem Reichs-

Deutschland-
Berlin , 17. September . Der englische Arbeitsminister

John Burns  weilt augenblicklich in Berlin , nach de in er
bereits eine Reihe anderer Städte Deutschlands besucht hat.
Der Zweck seiner Reise ist, die Arbeiterverhaltnisse rn
Deutschland kennen zu lernen.

tage zu?
Wir erhalten folgende Berliner Depesche: Wie der

„Lok.-Auz." hört , wird der Bundesrat sich sehr bald mit der
Frage zu befassen haben, welche Steuervorlagen dem
Reichstage unterbreitet werden sollen. Die Beschlnßsassuiig
dürfte int Zusammenhang mit der Etatsberatung im Bun¬
desrat stattfinden , jedenfalls noch vor Weihnachten. Die
Aiiswahl der Steuervorlagen , die im Reichsschatzamt ausge-
arbcitet worden sind, dürfte erfolgen nach Maßgabe des
Mehrbedarfs an ordentlichen Einnahmen , der erforderlich
ist nnd nicht unerheblich fein wird, da allein schoil die allge¬
meine Gehaltsaufbesserung und die Flottenvorlage enorme
Summen beanspruchen werden. Zur Zeit läßt sich dieser
Mehrbedarf noch nicht überblicken. Man spricht mich da¬
von, daß eine Reform der Fahrkartensteuer geplant sei.

DieerstenPreßstimmen zum sozialdemo¬
kratischen Parteitage.

Der „Vorwärts"  schreibt : „Daß die Lehren dieser
Wahlen „eine Revidierung unserer Taktik im Sinne der
Abwehrung von der Resolution des Dresdener Parteitage -,
verlangten , eine solche Forderung wird jedenfalls auf dem
Parteitage keinen größeren Anklang finden, als sie m oen
an die Wahlen anschließendenPreß - und Ver,arnmluiig ^de-
batten gefunden hat ." — Das „B erl . Da gebt.  sagt.
Noch inimer ist die Sozialdemokratie in deutschen Landen

ein Parteiriese : ihre Wählerzahl ist gewachsen, die Abon¬
nenten sozialdemokratischer Blätter und noch mehr d:e Ge¬
werkschaftsmitglieder nehmen zu. Dieser Herkules kann
nicht totgeredet werden, er kann sich nur selbst aus dem
Scheiterhaufen verbrennen . Aber der Herkules steht am
Scheidewege. Es kommt viel darauf an , nach welcher
Seite er sich wendet. Wir warten ab, was der sozialdemo¬
kratische Parteitag beschließen wird , aber wir sind aller¬
dings der Meinung , daß der politische Fortschritt gewiMidn
würde , wenn die Sozialdemokratie zunächst die bürgerliche
Freiheit zu verwirklichen sich bemühte."

Husland.
Wie », 17. September . Es haben sich, in den Aus-

gleichs-Verhandlungen neue Schwierigkeiten  er¬
geben da Ministerpräsident Wekerle für die Erhöhung der
ungarischen Quote Kompensationen verlangt hat.

S02I ddemokratifdier Parteitag.
ii.

Ottilie Bader über die Frauenbewegung.
Die Rednerin sagte: Die Handhabung des Vereinsgc.

etzes treffe besonders die Frauenorganisation . Und da sst
wiederum Rheinland -Westfalen ein Beispiel dafür , in siel-
cher Weise die Behörden gegen die Frauenbewegung vor.
gehen. Tic Polizei schikaniere  die Frauenorganisa.
Konen. Das Zentrum suche jetzt überall die Frauen auf
christlicher Grundlage zu organisieren . Es sei schwer da¬
gegen anzukämvfen. wenn die Frau im Beichtstühle dein
Pfaffen alles erzählt , was in der Häuslichkeit vorkommt.
Die Frau wird dann im Beichtstühle zum Verräter dem
Manne gegenüber, der Sozialdemokrat ist, Wir müssen
Mutter haben, welche die HeranwachsendeJugend zu So-
zialdemokraten heranzieheu und nicht zu Duckmäusern,
(Beifall.) Wir sollten eine Enquete veranstalten darüber,
wieviel Frauen  von organisierten Parteigenossen

(Große Unruhe . Zuruf¬ebenfalls organisiert find.
Terrorismus !)

III.

Eine Erzbummelei der Marineverwaltu !ig
i st s chu I d

an der Strariduug der Zarenjacht „Standard i» den ftn-
Nischen Schären , wie sich nunmehr herausstellt ! Mit der
Ersorschiing des Fahrwassers bei Hanghö waren nicht dre
finnländische Lootseuverwaltung , sondern russische Mar,ne-
Erpeditionen betraut , die der Regierung jährlich gegen 4
Millionen M kosteten . Das russische Manneminisiertum
hat diese Expeditionen garnicht, oder doch vollkommen u n -
genügend  ausgesührk und sich aus dem,nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege damit begnügt, die Ge b ü h r c n e i n z u -
stecken . Ein wirklich schönes Pendant zu dem Deckcnein-
sturz des Dumogebäudes ist jedenfalls diese neueste Folge
dieses echt russischen Schlendrians ! Wieviel mag sonst in
Rußland morsch und nicht mehr niet- und nagelfest sein,
wenn selbst schon das Leben des Zaren durch die Verlotter¬
ung in Gefahr gerät ? Aus der Entsendung des Polarstern
in die finnischen Schären schließt man in Kopenhagen, daß
es doch noch zu einer Begegniing des Königs Eduard mit
dem Zaren kommen werd>
Fabrikbesitzer Silber st ein in der deutsche

russischen Stadt Lochz erschossen.
Gegen 6 Uhr abends wurde der Fabrikant Mieczislaw

SilbeZtern , Mitinhaber und Direktor der Aktiengesellschaft
Markus Silberstein , in seiner Fabrik von einem Arbeiter
erschossen. Vor etwa 14 Tagen traten die Arbeiter der
Weberabteilung der genannten Fabrik in den Ausstand.
Da ihre Forderungen nicht bewilligt wurden und die Inter¬
ventionen der Gewerkschaften, die einen Vergleich herbeizu¬
führen versuchten, gleichfalls zu keinem Resultate führten,
nahmen die Streikenden am vergangenen Montag die Ar-
beit wieder auf . Als gegen 12 Uhr mittags der Direktor
des Industrie -Etablissements, der nunmehr ermordete M.
Silberstein , in die Fabrik einkrat und eine Besichtigung der
Fabrikräume vornahm , wurde er in den Packräumen der
^ -'ebereiabteilung von einer Gruppe Arbeiter umstellt, die
an ihn die Forderung stellte, den Arbeitern dm Lohn für
die Streikte :t zu bezahlen. Er Ivies sie kurzerkuind zuruck.
Sie verließen ihn jedoch nicht mehr ltnb erklärten , ihn so¬
lange „gefanaen" zu halten, bis ihre Forderungen erfüllt
würden . Tatsächlich hielten sie ihn im Fabrikraum fest:
auS „besetzten" sie das Telephon und „verhafteten " das
gesamte Kontorpersonal . Die Unterhandlungen dauerten
den ganzen Tag und wurden immer erregter . Etwa gegen
6 Uhr abends wurden plötzlich aus der Mitte der Arbeiter-
grupve . die ihn bewachte, mehrere Revolverschösse auf den
Fabrikherrn abgegeben. Von vier Kuaeln getroffen, brach
der Unglückliche tot zusammen. Tie Täter , sowie die in
den iibrigen Abteilungen beschäftigten Arbeit "r verließen
sofort bie Fabrik . Mit Blitzesschnelleverbreitete sich die
Nachricht in der Stadt , die allenthalben große Aufregung

(Montag Vormittags - Sitzung .)
Vorsitzender Singer  begrüßt die als Gäste erschiene

neu .österreichischen Genossen Ellenbogen und Nemitz. Tie
österreichische Sozialdemokratie sei aus einem harten Wahl¬
kampfe zur größten Freude der deutschen Genossen alî , Sie¬
gerin hervorgegangen . Das allgemeine, gleiche und vir e
Wahlrecht in Oesterreich sei wesentlich der Tapferkeit der
Parteigenossen 3u verdanken. Die österreichische Toämibe-
mokratische Fraktion sei die stärkste aller Lander . Mog. sie
auch weiter kommen durch Kampf zum Sieg . (Lebhafter

ng er teilte eine Reihe von Begrüßungstelegrau!
men aus London. Paris , Krakau usw. mit , .worauf der Ge
schnktsbericht des Vorstandes erstattet wurde.

Ein Antrag Stuttgart  fordert den Parteitag aus.
zu erklären , daß die anarcho-sozialistischen Vereinigungen
keinerlei Gemeinschaft mit der modernen Arbeiterbewegung

^a£>Ĉ er,offc Ebert  verwies auf den gedruckt vorliegenden
Geschäftsbericht.

Die Zahl der organisierten Genüssen fei auf 531760 ge
stiegen. Die stärksten Organisationen bestehen in Berlin 6.
Leipzig-Land, Teltow-Veeskow-Storkow . (Zuruf : Kunst¬
stück!)' Die bürgerliche Presse meine, daß das Verhattm
der Organisierten zu den abgegebenen Stimmen noch immer
ein schlechtes ist. Es sei auch nicht zu bestreiten, daß es
noch besser werden müsse. Im Verhältnis zu den lnrgei-
lichen Parteien sei der Prozentsatz bei den Sozialdemokra-
teu noch immer der weitaus beste. Man verlange vielfach
eine Aenderung des Organisationsstatuts . Man mute
.aber nicht ohne zwingende Not zu einer Aenderung schre:-
len ebe das Statut nicht überall durchgefubrt ist. AI-
Frucht der konservativ-liberalen Paarung s i ia auch em
treues Reichs-Vercinsgeseh angekündigt. Das solle erst ab-
gewartst werden , obgleich wobl nicht viel dabei hei auskom-
m?n werde. Der Redner beklagt, daß in einzelnen Orga¬
nisationen noch immer zu geringe Be träge erhoben werden.
Die Einführung eines Wochenbeitrags von 10 I sei unbe¬
dingt zu erstreben. Der Redner legt hierzu folgende

Resolution des P arteivo rstand es
vor - . Der Parteitag beauftragt den Partenorstaud . die mit
den l'o ka I i st i s che n Gewerkschaften auf Grund , der Be¬
schlüsse des Mannheimer Parteitages  eingeleitc-
len Verhandlungen fortzusehen und dem nächsten Partei¬
tage über deren Verlauf zu berichten. Ter Parteitag ver-
urDilt die von vielen Mitgliedern der lokolistiscken Ge¬
werkschaften im Gegensatz zum Parteiprogramm betriebene
Ngitationsreise . In Uebereinstimmnna mit den Beschlüs¬
sen früherer Parteitage und in Uebereinstimmung m.t der
Stellungnahme des Internationalen Sozialistenkongresses
in Stuttgart , bält der Parteitag für den gewerkschaftlichen
Kampf eine einheitliche Gewerkschaftso'-ganisation für not-
wendig und erblickt in den Zentralverbändcn die gegebene
Form der gewerkschaftlichen Organisation . Der Parteitag
fordert daher die den lokalistischen Gewerkschaften angehö-
reüden Parteigenossen auf, sich den der Generalkommission
r »gegliederten Gewerkschaften anzuschließen."

Parteisekretär G e r i s ch erstattet den
Kassenbericht der Partei.

Er beklagte, daß noch so viele Bezirke Zuschüsse erfordern.
Auch nehmen es viele Bezirke mit der Ablieferung nicht all-
zu genau. Wenn man im letzten Jahre wegen der vielen
Ausgaben für die Wahlen Pardon gewähren konnte, so
müsse jetzt streng darauf gehalten werden, daß die Zentral-
kasi'e zu dem ihrigen komme. Die Parteischule habe einen
Aufwand von 66 616 M erfordert . Tie Parteivnsse habe
jetzt 1049 707 Abonnenten. Trotz des Berleumdungsfeld-
zuges der Gegner sei die Abonnentenzahl im letzten Jahre
um 211000 gestiegen. Eine solche Partei könne nicht nic-
dergerttten werden. (Lebhafter Beifall .) Sie habe nichts
weiter zu tun . als kräftig weiter zu arbeiten , wie bisher.

Genosse Kaden  erstattet den Bericht der Kontrollkom¬
mission. In der folgenden Diskussion zum Geschäftsbericht
sprach zuerst . . ...

Weißmann - Karlsruhe , der es namens der sno-
deutschen Genossen begrüßt , daß der Pmstnvorstavd letzt
eine Wahlrcchtsbewegung im großen einleiten wolle. Dre
Lokalistenfrage sei in S ü d d e u t s chl a n d nicht so bren-
neud, wie in Norddeutschlond. Der gute Stand der Orga¬
nisation lasse hoffen, daß die Scharte bei der letzten Reichs-
tagswabl bald ausgewetzt werden könne.

(Montc >g Nachmittags - Sitzun  g.)
Zunächst sprach Bruns-  Kattowitz über die Polen in

der Sozialdemokratie . Die Polen würden voraussichtlich
bei den nächsten Wahlen nicht viel mehr Mandate erringen,
als sie heute schon haben, aber sie werden vielfach, auch in
Rheinland und Westfale», bei den Stichwablen das Züng.
lein an der Wage bilden. Der Redner fordert größere
Rücksichtnahmeauf die nationalen Eigentümlichkeiten der
Polen.

Reichel-  Stuttgart freut sich über die erzielte Ewig,
keil zwischen Partei imi) Gewerkschaften.

Schirmer-  Dresden empfahl die Annahme einer
Resolution , der Dresdener Parteigenossen : „Die Parteige-
nossen des 6. sächsische» Reichstagswahlkreises (Dresden-A.)
sprechen die Erwartung ans , daß der Parteitag in Essen
energisch Stellung nimmt gegen das die gesamte Arbeiten
schaft schwer schädigende Treiben der Lokalorganisationei,
und anderer GewerkschastSzersplitterer. soweit diese Mit.
glieder der Partei sind.

L üth . Hamburg:  Es iei zu befürchten, daß noch grö.
feere Absplitterungen erfolgen.

Die weitere Debatte dreht sich hai-ptsächlich um die
Lokalvrgonisierten.

R e i chs t a g s a b g e o r d n e t c r Lehmann-
W i e L b a d e n

wendet sich gegen die Ansführungeu von Ottilie Bader.
Auch in Ländern , in denen der Frauenorganisation keiner,
lei Hindernisse in den Weg gelegt werden, komme die Frau-
enbewegniig mir langsam in Fluß . Das sehe man z. B. in
Baden.  Nach de» letzte» Reichstagswahlen sei allgemein
in der Partei ein Drängen nach stärkerer Organisation und
Agitation hervorgetreten . Da sei es bedauerlich, daß von
den jetzigen und früheren 80 Re chstagsabgeordneten nur 10
ihre Bereitwilligkeit z» Vorträgen erklärt haben. Man
solle bei den einzelnen Abgeordnete» einmal rundfragm,
Warum sie, sich der dringend notwendigen rednerischen Agi¬
tation entziehen. . ^ -

Eonrad - Aachen:  Ottilie Bader sollte dre Zert, die
sie auf die Enquete verwenden will, dazu benutzen, aus sich
hermlszugehen. Mit B e i cht st n h l n n d K i r che haben
wir a 's Pa rtei  n icht? zn tu  n . Religion ist für uns
Privatsache . Wir bekämpfen nicht die Kirche, sondern nur
das unsittliche Verhältnis zwischen Kirche und Staat , wobei
der Staat der Kirche Bütteldienste leistet. Es ist unserer

ache nicht gedient, wenn man inimer vom Pfaffentum re¬
det. Es gibt auch unter den

Pfaffensehr eh re nwerteLe  nie.
Wir bekämpfen sie nur dort , wo sic als Handlanger des Pa¬
pitalismus uns entgegentreten . aber nicht als Vertreter der

Bömelburg - Hamburg spricht für einen besseren
Ausbau der Organisationen der Partei und der Gewerk-
schäften. In demselben Maße, >vie die Gewerkschaftenwach¬
sen, erstarken auch die Organisationen der Arbeiter . , s

Genossin Zieh-  Hamburg verteidigt die Genossin Ba¬
der, die gar nicht die Religion angreifen wollte. Ich wun¬
dere mich, daß der Genosse Eonrad nickst noch aufaeforden
hat , für den P e t e rsp f e n n i g zu sammeln. (Hrotze
Heiterkeit .)

Singer  teilt mit, daß der Antrag Dresden zuruckge-
zoaen worden ist.

Dem Vorstand rnrd der Kontrollkvmiliission wird Enl-
lastnng erteilt . Dann wird vom Parteitage bie im Vor-
mittagsbericht mitgetciltc Resolution des Parteivorstande»
in der Lokalistenfrage mit allen gegen vier Stimmen an-
genommen. , ,

Weiter werden angenommen ein Antrag auf vermeyrie
Propaganda für die „Neue Zeit ", und ein anderer auf Pro¬
paganda für die „Gleichheit", das sozialistische Frauen¬
organ . Ein ariderer angenommener Antrag fordert von
allen örtlichen Parteiorganisationen die Naturalisation de.
einem anderen Staate angehörenden P .ir1eigenosie>! >YW
matisch durch Einsetzung einer Kommission zu organisiere .
Dann wurde ein Antrag angenommen, in allen größeren
Orten eine Agitation ans dem Gebiete des Volksschulwesen»
zu entfalten und überall , wo es möglich ist, die weltliche"
Kindergärten einzurichten. , f

Parteisekretär Müller-  Berlin begründet t
einen Antrag betreffend Organisation der Nachrickitenuve-
Mittelung für die sozialdemokratische Presse. DaS
richtenbureau müsse auch der offiziösen Stimmungsmacher
die Spitze bieten.

Der Antrag des Parteivorstandes tvird dann ohne *>
batte einer lögliederigen Kommission überwiesen, der u.
die Genossen Fischer-Berlin , Bebel nnd Gradnaucr , stw
die Genossin Zietz angebören. — Hoffmann verzichte-
ebenso Kaütsky. Darauf werden die Verhandlungen °
Diensrag vormittag vertagt.

Bus aller Welf.
Im Manöver verhaftet wurden — so meldet man uns ^

Trier —, ein Trompeter uni ein Sergeant des 8 _rst» j,i<
lerieregimentes in Saarbrücken unter dem Verdacht, >
Schiwara-Affäre verwickelt zu sein.

Auf der Kahnfahrt ertrunken. Aus der nächtlicĥ 1
fahrt eines Bambergcr  Bootsdieners mit zwei
Ienterte der Kahn. Alle drei ertranken.



- Nr . EIS. Mittwoch . 18. September 1907.

Tod eines Pastors in der Kirche.
■ Ein etffmfeni >e§ Ereignis hat Sonntag vormittag während
^ Gottesdienstes in der Kirche zum Heiligen Kreuz in B er.
,jn die Gemeinde in tiefe Traner versetzt. Ihr erster Prediger
Pastor Albert Stage wurde , kurz nachdem die Liturgie begvn-
ftöi hatte , vom Schlage getroffen und starb wenige Minuten
daraus, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Er wollte
seine letzte Predigt halten und am 1. Oktober in den Ruhestand
treten. Der GotteÄienst hatte seinen Anfang genommen , und
der Geistliche stand am Altar . Plötzlich schwankte er . Leute
ellten hinzu, ihn zu stützen. Stage hielt sich noch ein wenig ans-
xrcht, murmelte einige Worte und sank dann um. Als Mit¬
glieder der Gemeinde mit ihm die Sakristei erreichten , war er
bereits tot . Seine Gattin war nach der Sakristei gefolgt, wo
ge an der Leiche ihres Mannes ohnmächtig zusammenbrach Es
Nirrde eine Tragbahre herbeigeschafft und auf dieser der Tote
^ch seiner Wohnung gebracht. Der Gottesdienst nahm unter
Pastor Schmidt seinen Fortgang . Grst später wurde die Wahr-
heit bekannt, und die Kunde von dem jähen Wieben des Geist¬
lichen erregte Teilnahme . Pastor Stage war 1838 zu Branden¬
burg o. H. geboren und seit 1874 Prediger an Heilig -Kreuz.

' Eine neue Untergrundbahn für Berlin  wird von der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellsch-aft vorgeschlagen. Sie soll
vom Gesundbrunnen (Norden ) nach Rixdorf (Osten) laufen und
100 Millionen A  kosten.

s 6 Millionen veruntreut ! Der Direktor des Bankgeschäfts
Pliesteru. Co. in Ar nhei m in Holland, Lincker mit Namen,
ist nach bedeutenden Unterschlagungen geflüchtet. Die Höhe der
Summe wird aus6 MillionenA angegeben. —Die Meldung,
m Sachen des Sachsenberger Betrugs sei eine weitere Unter¬
suchung gegen Lieferanten und Anstaltsbeamte wegen Verun¬
treuung von 510000 A  eingeleitet worden , entbehrt jeder Be¬
gründung.

I » Karlsbad an Blinddarmentzündung gestorben ist Prinz
August von Sachsen -Koburg-Gotha . Er war der zweite Sohn
her Prinzessin Klementine und ein Bruder des Fürsten von
Mgarieri , mit dem er äußerlich eine auffallende Aehnlichkeit

Prinz August von Sc>chscn-Koburg«Gotha.

hatte. Prinz August, der in Oesterreich als Konteradmiral
lebte, war ein besonders passionierter und erfolgreicher Jäger.
Ju dreißig Jahren hat er 3000 Gemsen erlegt.

Drama während der Hochzeit. Der eigenartige Unfall , der
angeblich durch das Versehen eines Hochzeitsschießers im Dorfe
E-uöd  verursacht wurde , ist jetzt aufgeklärt worden . Die
Schüsse galten dem Hochzeitspaare , das sich im Zuge befand.
Als Täter wurde der Sohn des Bürgermeisters festgestellt, der
sich bei der Verhaftung, wie gemeldet, erschoß. Das Motiv ist
Eiseffucht.

Hus der Umgegend.
? ? Biebrich, 16. Sept . Der Bezirksausschuß hat das Orts-

statut über den I -Uhr-Ladenschlnß an Sonn - u . Festtagen geneh¬
migt. Die hiesigen Geschäftsinhaber haben den Sommer über
vergeblich aus das Statut gewartet , jetzt, wo die Saison für die
meisten Geschäfte beginnt , wird die Beschränkung der Geschäfts¬
zeit recht unangenehm empfunden werden . — Heute abend stürzte
>» der Rathausstraße ein Monteur von einem Turmwagen der
Siemenswerke. Der Mann war beim Ban der Oberleitung
!ür die neue Straßenbahnftrecke beschäftigt. Er erlitt Verletz¬
ungen am Gesicht und einen Beinbruch und mußte in das
Krankenhausgebracht werden.

4 - Niederwalluf , 16- Sept . Gestern wurde ein Budenheimer
Fährmann, namens Philipp M ö l m e r , von zwei Burschen
«s Eltville arg mißhandelt.  Letztere hatten einen Aus¬
lug nach der linken Rheinseite gemacht und langten in schwer
betrunkenem Zustande gegen Abend an der Akotorbootstation
bei Budenheim an. Sie forderten in schroffer Weise von dem
Mannten Fährmann die sofortige Ueberfahrt , bliesen die an
bn Station hängende Laterne aus und schimpften in der ge¬
meinsten Weise. Als sie der Fährmann zur Ruhe verwies und
se bat, sich noch solange zu gedulden, bis das Boot , das sich am
jenseitigen User befinde, angekommen sei, wurden sie tätlich
S°gen denselben. Sie rissen ihm in der brutalsten Weise die
Leider vom Leibe und bearbeiteten ihn derart mit scharfen
Instrumenten, daß der Bedauernswerte aus verschiedenen Wun-
M stark blutete . Ans die Hilferufe gab. der Bruder des Ueber-
Eenen , der sich auf der Fahrt nach Budenheim befand, dem
Rotorboot eine größere Geschwindigkeit und erreichte noch früh-
§e'tig genug das jenseitige Ufer . Den einen lynchte er in emp-
nndlicher Weise, während der andere , ein gewisser Burg aus
"lville, die Flucht ergriff und entkam.

-r . Idstein , 16. Sept . Der oder die Diebe,  welche am
Tamstag abend hier den Einbruchsdiebstahl ausführten , schei-

weiter in hiesiger Gegend zu wirken. In der letzten Nacht
Mrde versucht, in die Schlottermühle bei Wörsdorf einzndrin-

Die Diebe wurden aber wahrscheinlich gestört . Sie flohen
Wallrabenstein . Dort wurde dem Metzger Fey aus der

«wnwodeschnblade 32 A,  ans der Ladenkasse eine Anzahl Klein-
sowie eine Anzahl Würste entwendet . Aus dem Laden hatte

'W der Kerl ein Hackmesser mit in die -Stube genommen. Erst
^ute morgen wurde der Diebstahl entdeckt. Später wurde

in die Wirtschaft von Jakoby einzudringen . Der Eigen.
Mer erwachte und konnten die Diebe ihr Wert nicht aus-

— Im benachbarten Niedernhöfen sind die Metzger
"tolgeb-e3 Preisrückzuges wieder abgeschlagen. Sie verkaufen

das Pfand wieder 5 billiger wie seither.

Wiesbadener Gcneral -Anzeis^k.

t. Caub , 16. Sept . Der Bazar der hiesigen Ortsgruppe des
Vaterländischen Frauenvereins am gestrigen Tage hat über alle
Erwartung günstig abgeschnitten, was schon die Einnahme , welche
wir mit über 1100 K., angeben können, bestätigt . Es war aber
auch alles vertreten , groß und klein, von hier und anderswo.
Herr Bürgermeister Oberhaus als Schriftführer des' Vereins
verlas noch ein Telegramm an die Kaiserin in Wilhelmshöhe
kei Kassel, worin für das zur Verlosung geschenkte Mld gedankt
und unwandelbare Treue zum Ausdruck gebracht wurde.

-n . Braubach , 16. Sept . Ein roher Bubenstreich wurde
gestern abend in der Lahnsteinerstraße verübt , indem mehrere
Fenster der Villa der Frau Schulrat Dfftelkamp eingeworfen
wurden . Als die Tochter der Besitzerin ans Fenster ging, um zu
sehen, was eigentlich los sei, flog von der Straße her wieder ein
dicker Stein ihr am §ft)pf vorbei ins Zimmer , wodurch mehrere
Gegenstände demoliert wurden . Von dem Täter fehlt jede Spur.
Anscheinend liegt ein Racheakt vor . Die Polizei ist eifrig be¬
müht, den Täter zu ermitteln ./— Dem Feldhüter gelang henke,
wieder mehrere Italiener beim O b st d i e b st ah l zu ertappen.
Trotz der empsindlichen Strastn können es diese Herren nicht
lassen, immer wieder Obstdiebstähle zubegehen.

* Frankfurt , 16. Sept . In einer Wirtschaft in der M -ain-
zerlandstraße spielten gestern abend eine Tiroler -Kapelle.
Einige angetrunkene Gäste gerieten in einen Wortwechsel mit
den Minsikern. Als nach der Feierabendstunde die Tiroler das
Lokal verließen , wurden sie von einigen Gästen verfolgt . Es
kam bald zu einer großen Schlägerei,  in dessen Verlaus
ein 38jähriger Musiker , Philipp Klein , einen tiefen Messer-
stich in den Unterleib -erhielt und bewußtlos zusammenbrach.
Die Täter suchten das Weite . — Gestern abend 11(4 Uhr
sprang am Ostbahnhof der Hintere Teil eines mit Langholz bela¬
denen G 'üterzuges aus dem Geb eise  und blieb in
der Weiche stehen. Der vordere Teil mußte nach der Mainkur
zu abgezogen werden, so daß das Holz auf die Geleise fiel und
zwei Geleise sperrte.

Kunft, Idferafur und VMenfdiai’L
Königliche Schauspiele.

Montag,  16 . Septbr . 1907: „Zar und Zimmermann ",
von Lortzing.

Für das durch den Tob Franz Adams so plötzlich verwaiste
Buffofach tritt in dieser Saison Herr Rehkops  vertretungs¬
weise ein, bis es wieder mit -einer ersten Kraft besetzt werden
kann. Herr Rehkops, der sich in diesen zwei ersten Wochen der
erösfneten Saisou schon auf das vielseitigste hervortat , scheint
ein Sänger mit großem , verschiedene Genres ' umfassendem
Repertoire zu sein, der als stets aushilfsbereite Kraft für einen
Betrieb wie der unserer Hofoper von großem Wert sein dürste,
zumal , wenn es sich- zeigt, daß feiste Leistungen eine künstlerische
Einschätzung vertragen . Herr Rehkops sang heute den „van Bett"
und erwies sich in dieser allerdings unverwüstlichen Rolle als
sympathischer Vertreter des Bnffosächs . Di -e Stimme des Sän¬
gers reicht zwar , besonders in der Ti -efe und stärkern Begleitung
gegenüber nicht g-anz aus , entschädigt aber durch angenehmes
Timbre und hübsche Höhenlage . In der schapfpielerischen Vdr-
törperung des allerweltsklngen Bürgermeisters zeichnete Herr
Rehkopf ein mehr liebenswürdig -behaglich^beschränktes als ko¬
misch karrikiertes Stadtoberhaupt - Jedenfalls darf Herr Reh-
kopf in der prekären Lage unserer Bühne als willkomrnenc Aus¬
hilfskraft durch feine fleißigen und sicheren Leistungen bezeichnet
werden. — Als „neu " interessierte Fräulein Hans  in der
Partie der Marie , die durch diese Besetzung außerordentlich
gewonnen hat , denn eine gesanglich und darstellerisch reizendere
Marie wird schwer zu finden sein. H. G . G-

Kurhaus.
Das gestrig? Abendkonzert zeigte trotz der kühlen Witterung

im Garten dicht besetzte Stnhlreihen - vor dem Musiktempel und
lebhafte Anteilnahme des Publikums : Diese galt dem zwölf¬
jährigen Dienstjubilöum unseres verdienten Konzert- und
Kapellmeisters Hermann I rm er . Was Herr Jrmer in diesem
Dutzend-Jahre in und vor dem Knrorchester , als Solist , als
Kammermusikspi-eler für die Musikpflege im Kurhaus geleistet
hat , steht so unendlich häufig und lebhaft in -aller Erinnerung,
daß wir -es nicht zu wiederholen brauchen . Die ihm oft znm
Ansdruck gebrachten Synrpathien des einheimischen und des
-fremden Publikums erhiekten- auch heute nach dem künstlerischen
Vortrag der Beethovenschen F -dnr -Romanze und der Zigeuner-
tanze von T . Nachez ihren lebhaften Ausdruck in stürmischem
Applaus und zahlreichen Blumen - und Lorbeerspenden.

H. G. G.

4P Ein Seminar sür Städtebau ist an der TechnischenHoch¬
schule zu Berlin -Charlottenburg von den Professoren Geheimer
Hofrat Genzmer und Stadtb -aurat a . D . Brix eingerichtet wor¬
den. Es wird darin sür Architekten und Bauingenieure die Be¬
arbeitung von Stadt - und Ortsbebaunngsplänen auf prakti¬
scher Grundlage in Vorträgen und Hebungen bchande.lt und ein
Vortragszyklus über ausgewählte Kapitel des angewandten
Städtebaues abgehalten werden.

* Wiesbaden » 17. Septbr.

Dos «Uagblaff)» hat gelprochen.
Weit vom Ziel ist gut vor 'm Schuß ! So denkt das

„TagblcM" ! Drum kommt es jetzt, eine halbe Woche nach
beendetem Kampfe,  endlich dazu, sich zu einer Stell¬
ungnahme  anfznrappeln ! Und das in einer Sache , welche
die vitalsten  Interessen unserer Stadt herührk ! Das
„Ta g b l a t t" hat gesprochen. ' Damit ist die Sache
jetzt entschieden und erledigt ! Der „G e n e r a l - A n z e i g e r"
aber, der sich mit seinem freimütigen Vorgehen den. überall offen
ausgesprochenen Dank der Bürgerschaft verdient hat, ist nach dem
Urteilsspruch des „Tagblatts " gerichtet.  Leider hat das
„Tagblatt " in seinem gestrigen lokalen Leitartikel „Die Kur¬
hausdebatte im Stadtparlament " sür seine durch den Ton des
Artikels offen zum Ausspruch kommende kollegiale Absicht doch
die Logik zu sehr vergessen, und es verwickelt sich in die gl-än-
zendensten Widersprüche . Einerseits bestrebt, uns als die

__ 22 Jahrgang~~~
„miserablen " Störenfriede und Schänder der heiligen Tempel-
rnhe hinzustellen m u ß es andererseits doch in den gewunden¬
sten Ausdrücken unser  Vorgehen rechtfertigen,  um
sich nicht in vollkommenen Widerspruch mit der Meinung der
Oeffentlichkeit zu setzen.

Man höre : Am Anfang nennt es unser Vorgehen eiuen
„Kampf gegen Windmühleu ", — am Schluß gesteht e%
die „Wirkun  g" zu!

In einem Satze schreibt es , die „Bewegung" habe der
„guten Sache " (!), der sie „zu dienen glaubte " (!), „keine
Förderung zuteil werden lassen ", — im nächsten
Satze gesteht es zu, daß es ein „V e r Li e nsi " war , die Sache
zur Sprache gebracht zu haben!

An der einen Stelle betont es, daß die jetzigen glücklichen
Neuerungen im Knrhausbetrieb seit Jahpen vergeblich
c m p fohlen  worden seien, — an anderer Stelle findet es die
erhobenen Vorwürfe  gegen die frühere Selbständig¬
keit  d er Kur -Verwaltung „unerklärlich " !!

Mit dem einen Atem spricht es von angeblichen  Zu¬
stimmungen , die unser  Artikel vielleicht gefunden
habe, -mit dem andern gesteht es zu, daß die bewirkte
Magistratsanordnung über den „neuen Kurs " dem Willen
der großen Mehrheit der Bürger  entspricht !!

Einmal findet es mit dem Seitenblick ans Herrn Borgmann,
daß es einer vornehm empfindenden Natur p e im l i ch sein
muß , in solch überschwenglicher Weise hinaus,
gestellt zu werden — dabei scheut es sich aber -n i cht,
selbst Herrn v. Ebin eh er in dieser peinlichen
Art auf die Nerven zu fallen!

Im Vordersatz meint es zur Einführung der Neuerungen im
Kurhausbetrieb „gehöre gar nicht einmal besonders viel" (!!!l
— im Nachsatz spricht es von der Monotonie,  die unseren
Kurhaus -Veranstaltungen irotzdem drohte!

So bewegt sich diese ganze etwas sehr verspätete Expe¬
ktoration des „Tagblattes " in den lächerlichsten Widersprüchen.
Wir verzichten auf ein näheres Eingehen , auf sein hämisches
Glossieren der von uns in guter Wsicht ohne jede persönliche
Gehässigkeit eingeleiteten und so heilsamen Bewegung.

' (* ..

Was die alten Stadtrechnungen erzählen.
in.

Wiesbadens Verwaltung.
cfc? Wie schon erwähnt , bestand im 16. Jahrhundert die

städtische Verwaltungsbehörde Wiesbadens aus Schöffen und
Geschworenen. Die Bürgermeister  mußten damals die
.Gelder aus der Gemeinde noch selbst erheben — nur für
vereinzelte Zweige konnten sie besondere Gelderheber ausschicken.
Die Bürgermeister und der Gerichtsschreiber stellten die
städtische Rechnung auf . Dann bekam sie der Amtmann zur
Prüfung . Die Gesamteinnahme belief sich im Jahre 1524 auf
ca. 888 Gulden . Ein Gulden entspricht nach unserer Rechnung
knapp zwei Mark . Allerdings gab es damals auch sehr niedrige
Preise . Ein Pfund Rindfleisch kostete 5 Pfennige,
ein Preis , der heute -keine Veranlassung zu einer modernen
„Teuerungszulage " geben würde . Eine Gans bekam man für
24 Pfennige : eine „nngefiederte " vielleicht noch billiger . Ein
Wiesbadener Drescher verdiente — laut jener Stadtrechmrng —
10 Pfg . Tagelohn . Tage lohn im Gar len zur Winterszeit berrug
in unser Geld umgerechnct 8 Pfg . Einen Malter Korn erhielt
man für einen Gulden.

Erst in der zweiten Hälfte jenes Jahrhunderts führte die
Wiesbadener Stadtverwaltung das „Standgell >" der Markte
ein. Bis zum 30jährigen Kriege wußte sie viel Geld aus dem
Wein- zu schlagen: hernach kam das Bier mehr und mehr ans-
Mancher Weinberg verwandelte sich in einen Acker. Aber auch
vom Bier erhob die Stadt eine Abgabe . Die gefüllten Weinfässer
im Keller der Wiesbadener Wirke  mußten schon
alle geeicht sein . Es gab auch ,,-Bannweine " - das waren
herrschaftliche Weine , welche die hiesigen Wirte in ihren Lo¬
kalen verzapfen mußten.  So ssiiß aus dem Weingeschüft
viel Geld in die Tasche des Grasen.

Grund - und Gebäudesteuer gab es damals auch schon, aller,
dings noch unter einem anderen Namen , wie Herdschilling.
Die versammelte Stadtbehörde ließ die Steuer jedes Jahr auf
der Sch ieß h üt 1 e, wo der Herr S tadts chr eiher  an der
Steuerliste saß, ansetzen (man sprach natürlich noch- nicht von
„Einschätzungskommissionen ") und später von „Uffhebern" ein¬
ziehen. Der höchste Steuersatz für ein Haus und Hof betrug
in unser Geld umgerechnet 96 Pfg . Für ein Morgen Acker
zahlte man 8 Pfg . Wer keinen Grundbesitz oder Hans hatte,
mußte „von bürgerlichem Gebrauch " etwa 1 Mark bezahlen.
Nach diesen Steuerlisten zählte Wiesbaden z. B . im Jahre
1571 erst 192 Bürger und 8 Witfrauen bezw. Taglöhner . Be-
Eeit von solcher Steuer sür eigene Behausung waren Lehrer,
Pfarrer etc.

Die Finanzpolitik der Stadtverwaltung verstand es aber
auch, durch Strafgelder die städffschen Einnahmen in erträg¬
licheres Verhältnis zu den Ausgaben zu bringen . So heißt es
in einer Stadtrechnung , daß ein Herr Diepmann einen Gulden
zahlte, weil er sich weigerte , das Schützenamt zu
übern -ehmen.  Feldschaden durch Schweine oder Pferde
kostet 14 Heller . „Mägde , die im Korn betroffen wurden," zahl,
ten 80 Pfg . Strafe . Das muß ja ein schreckliches Vergehen ge-
Wesen sein ! Bei gewissen Strafgeldern floß nur die Hälfte
in die Stadikasse — die andere Hälfte „verzehrten" die
Stadtväter als ihre Gebühr . . . Aus dem Jahre 1524 ist
auch der Hauszins von einem Juden Jakob -erwähnt . Das
verdient insofern besonders Beachtung , -als dieser Wiesbadener
später „auf nnterthänige Bitt " und Geldgeschenk der Stadt
vom Grafen Philipp „samt Auhang " des Landes verwiesen
wurde . In der Metzgergasse wohnte einige Jahre später ein
Jude Gump , der mit Nägeln handelte . Die Stadtbehörde sah'
in ihm einen „Eindringling " Als man ihm aber den Boden
unter den Füßen heiß machen wollte, beschwerte er sich energisch
an höherer Stelle . Erst die „Not des Krieges und die fort¬
schreitende Aufklärung " führten dazu, daß man auch in Wies¬
baden die Juden menschlicher behandelte und späterhin duldete.
Der Kurfürst von Mainz spendete 1637 bei einem Besuche der
Stadt 3 Gulden , wodurch die Kosten der Bewirtung für die
„herabgekommene Bürgerschaft " Wiesbadens teilweise gedeckt
wurden . Der Preis für ein Maß Wein kam bei Massentrin-
kerei auf 6 Pfg.

Und die Ausgaben der Stadt ? Die Stadt bezahlte natürlich
viel , dsbgaben an die „Herrschaft " . In einer Wiesbadener Auf¬
zeichnung von 1617 heißt es : „Alle Bür gar  der Stadt , so
Pferde und Geschirr halten , . . haben j e 17 Karren  Burg-
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bolz  in das Schloß zu fahren ." Das Holz mußten hie
braven Bürger aber auch vorher im Walde jalien . . . ^ -
denfalls war die Stadt dabei nicht leicht zu verwalten , umio-

^weniger , als sic verzweifelt tief i n Schulden  saß.
Der Neubau der Kirche , große Feuersbrnnste und die vorge-
uommcne Befestigung des Fleckens etc. verschuldeten d>e Stad
so, daß laut gekIagt  wurde . Die vielen Zinsen , die gezah t
werden mußten , waren daher der bitterste Schmerz der S *
Verwaltung . . . Und als sie endlich aufatmenv anfangen
konnte , die Schulden abzutragen , schleuderte sie der große Krieg
noch weiter zurück . Erst im 18. Jahrhundert vermochte d .c
Stadtverwaltung die Gemeinde wieder einem einträglicheren
Mühen und Gedeihen engegenzuführen.

* Vom Neubau der Sekt -Firma Henk -ell u . Co . Am 10 . Sept
trat in dem Hause Henkell in der Beethovenstratze hie, : das
Preisgericht zur Beurteilung der sechs Arbeiten für die archi -
toiufche Ausgestaltung der Fabrik -Anlagen zusammen . L-s
waren von der Firma folgende Architekten zur Abarbeitung
ansgefordert worden : Baumeister G . Bestelmeyer (Munch >,
Prof . Herm . Billing jKarlsruhej , Prof . Pauk Banatz -
gart, , Bauinspektor Wilh . Jost und Reg .°Baumeister L- Kraft
lBad Nauheim, , sowie Prof . Pützer (Darmstadt ^ Nach Prüfung
der Entwürfe kam das Preisgericht SU der Erkenntnis daß tue
Entwürfe der Professoren Bonatz und Billing alsdiebesten
zu bezeichnen sind und daß der des Erstgenannten der ^ Ausfuhr
ungsmoglichkeit am nächsten steht . — Ueber das Proiekt selbst
eriäbrt die Bi -ebr Taaesp ." , daß das Hauptgebäude zirka bO
Metier hinter der Baufluchtlinie der Wiesbadener : Allee errichtet
und mit einer großen halbkreisförmigen Säulenhalle verbunden
werden soll . An beiden Enden dieser Säulenhalle werden klei¬
nere Wohngebäude für Beamte usw errichtet werden . Da^
Hauptgebäude soll eine Front von 80 Meter „und ern : liefe üon
r.r, Meter erbalten Die Kosten dieses Gebäudes ohne die Ket
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sollen aus Beton bezw . Eisenbeton hergestellt werde » . Dm Be
oebuna der Arbeiten erfolgt am 21 . d. M „ so daß iin L ^u ê 0C2
nächsten Monats mit den Bauarbeiten voraussichtlich begonnen
werden wird Die Bauzeit ist auf IV2 Jahre berechnet.

* Z « dem Uebersall . über den unser Webricher A - Ber >cht
erstatter seinerzeit meldete , schreibt man uns von dort . Richtig
ist nur daß dem Betreffenden ein Neberfall drohte , daß es ihm
aber mit Hülse eines sofort hinzueilenden Schutzmannes gelang,

Atzung oder einem tagelangen Haushuten kann durchaus u ch
die Rede sein . „ . , . .

* Die Eröffiiiuig der B a r i 6 t ö - L a r s 0 n tn der
Walhalla.  Ein festlich mit grünem Tannenreis ge-
schmuckt .es und hell erleuchtetes Haus , oben und unten
allüberall . Viele Hunderte bunter Paprerfahnchen in den
elektrisch überfluteten Parterrc -Restaurattousraumen,
biläums -Embleme oben im Theatersaal au den Vagen der
Seitenbrüstungen Sehr wenig leere Stuhle und ^ ubi-
läumsstimmung hier und dort . Bei feder einz ^ nen Per
son — Wiesbadenern und Knrfremden . Die „W a l h a l -
l a " feiert den Tag des 10jährigen Bestehens nn festlichem
Glanz . Die Operette ist mit der „ Lustigen Witwe , me
einige Tausende von ihren Millionen Herrn Nordelt ln
Magdeburg in der nobelsten Art vermacht hat , der kleinen
lustigen „ Geisha " und dem „ Tollen Madel " sortgezogen
nach der Provinzial -Hauptstadt an der Elbe , und scherzt und
liebäugelt dort mit den braven Magdeburgern Nur der
Direktor ^ ieb noch gestern abend hier . Er will nur Jubi¬
läum feiern und der Eröffnung der VariStssaison beiwoh¬
nen . Die leichte , vielgestaltige , bunt zusammengewürfelte
und unterhaltende Variätö -Mnse domiliziert nun wieder
mit kleinen Unterbrechungen im Theatersaal des Etabltste-
ments an der Mauritiusstratze . Unter dem Szepter eine-
neuen und doch eines alten , bekannten Herrn für den seligen
Billing . Eines Herrn Schröder  ans Hannover , ^ er
artistische Leiter , der getreue Berater des Besitzers , soll hier
eine bewährte Person in seinem Fach sein . Das vermag ich
nicht zu beurteilen . Aber nach den :, was ich zur Eröffnung
gesehen habe , läßt sich darauf schließen . Natürlich sangt
man mit dem ersten Schlage keine tausend Fliegen um rum
auch nicht auf den ersten Ritt ein berühmter Neitergeneral.
Das muß mit der Zeit kommen und erst nach und nach
kann man die wirklichen Größen erkennen . Auf artisti-
schem Gebiet , das über - , überfüllt ist . ganz besonders . Ter
Humorist Wolff - Schcelc  erschien gestern nach den Mn-
iikvortragen der Theaterkapelle bescheiden vor dem Vor
hang . Er sprach den Prolog und verglich die „Walhalla
mit einem Schiff , das , dank der Energie des Kapitäns , nicht
»erschollt ist an den Klippen und Fährnissen , sondern glück-
lich und majestätisch ans Land kam und dort nun Mt sehr
fest sitzt, sodatz es selbst die gefährlichsten Stürme nicht mehr
zu fürchten braucht . Wie glücklich ? Zwei kleine D utsch-
Amerikanerinnen , M a r g a und Milli  B I i ß , trippelten
nun in grünen Kleidchen und roteni Trikot und , großen
Hüten hinter den Coulissen hervor . Dcutsch -amenkanftch:
und schwedische Nachtigallen sind sic nicht , denn man hört
ihre Gesangsstimmen kaum . Aber tanzen können sie ! So
echt amerikanisch -dramatisch . Sie schlenkern mit ihren Bei-
neu , lachen dazu und machen famose graziöse _ Bewegungen.
cv. dem Liebesduett sehen sie in den weißen Ge,rändern wie
plastische Marniorfiauren aus . Es liegt doch mehr Rbyth
mik und Dramatik in dem amerikanischen Tanz , wie in nn
screm . — Das Kram er - Trio - zw -i junge Männer
und eine Dame — imponieren durch die Eleganz der Kraft-
proben an den Schweberingen . — Sogar zwei Straßenmu-
sikanten hatten fick, auf die Bühne der Malballa zur Eröff¬
nung geschlichen . Nicht von der Schiersteiner Kerb kamen
sie hin . Do lesch und Zillbauer  lind klasi setze
Straßenniusiker , wenn man das auch ihrer zerlumpten Gar-
de '-obe gerade nicht ansehen kann . Sie machen zunächst
harmlose Witze mit der . Mandoline und Flöte , präsentieren
sich jedoch gleich nachher als gewandte und tüchtige Bando-
nionspieler . — Als P a r 0 d i st i n mit eigenem Repertoire

-ist Emmp Schmitz eine der besten , wenn überhaupt nm >t
die beste Vertreterin dieses nicht allzu leichten Gebietes . Sie
bririat neue , recht geistvolle Parodien auf Heines Lorelen tn
den verschiedensten Nationalitäten , auf das Wieg -nfcst einer
gefeierten Primadonna und noch einige andere parodist ' sche
Kouplets die sie alle mit lebendigem , dramatisch m Effekt
ansstattct . — Clement de Lion  ist ein Hopsassa-
Künstlcr , von dem man viel haben könnte , wenn man nur
hinter seine Kniffe kommen wollte . Er saat zwar enuge
Male - Passen Sie , bitte , auf " , aber trotz besten AnfpaUens
entdeckt " selbst das schärfste Auge nicht , wo der junae Mann
die vielen richtigen Billardbälle ans nichts hcrnnnmt , wie
xr aus einem großen mehrere kleine, aus einem weißen rote

zaubert und wie er dann zum Schluß die gesamtem Elfen¬
beinbälle wieder verschwinden läßt . -— Der Humorist
Wolff - S cheele  arbeitet eigentlich nur in Polltuls,
und zwar mit eigenen humoristisch -satyrischen Dichtungen
tiefdurchgeistigt und fast völlig formvollendet . Er läßt tm
internationalen Friedenskonzert die Diplomaten der ver¬
schiedenen Mächte vor der Hütte der Friedensberta von
Suttner aufmarschieren und einem jeden die Friedensideen
Nach seines Staates Manier drollig besingen . Nur der
deutsche Michel läßt sich auf den Zauber nicht ein . Er singt:
„Fest steht und iveu die Wacht am Rhein !" Er plaudert
Geheimnisse aus einer großen politischen Menagerie aus.
vergißt bei einem anderen Kouplet Marokko nicht und uni
auch ein wenig lokales Kolorit hervorleuchten zu lassen,
bricht er für die Hundeliebhaber und ihre Tiere eine Lanze.
Wiesbaden ist eine Kurstadt , für die Hunde indessen eine
Knutenstadt . Wolff -Scheele hat sich als ein Humorist
mit Geist , Witz , Satyre , Stimme , Mimik und politischem,
aktuellern Programm gezeigt . — Die sieben bezopften h e i -
ligen Chunchusen  aus der Mandschurei vollbringen
wahre Wunder der Zauberei und sonstigen Kunststücke , vor
denen wir Deutsche doch in mancher Hinsicht ein bischen
ärmlich dastehen . Einmal machen die braunen Zopsmen-
schen mit den Schlitzaugen in ihren chinesischen Gewändern
schon einen bewundernswerten Eindruck , lind dann erst
ihre Kunst ! Der eine benutzt seinen Mund und Rachen als
Feuerherd . Jawohl . Er stopft sich den Mund voller

Spähne , zündet sie an , speit die lodernden Spähne hin und
wieder aus und zieht dann rotgefärbte Bänder in endloser
Länge heraus . Diese wühlt er durcheinander , formt sie zu
Stäben , erbreitcrt sie bedeutend und holt schließlich ans
dem kleinen , zusammcngeworsenen Hausen eine Art bren¬
nende Lampions hervor . Ein anderer schwingt an einer
Leine befestigte gefüllte Wasserbehälter in der Lust über und
um seinen Körper mit einer unglaublichen Virtuosität her¬
um , ohne einen Wassertropfen zu vergießen , wieder ein an¬
derer leistet das Gruseligste als Schlangenmensch . ein ^ Mud-
chen nennt die schwierigsten Jongleurkunststiicke mit Tellern
ans stceichholzstarken Stäben einfach Tändeleien . W a n
Cbai  jongliert mit einer richtigen , gefährlich anssehenden
Heugabel wie mit einem harmlosen Gninmiball um sein
bedrohtes Haupt und seinen Körper heruni , ein anderer
wirft , scharfe große Messer nach einem Hoizbrett so sicher,
daß der Oberpriester ihm ruhig seinen Kops anvertranen
darf , den er zwischen die tief im Holz steckenden Messer legt
und von dell weiteren Dolchwurfen nicht getroffen wird.
Weitere Jongleur -, Feuerschwing - und Schlenderspiele bil¬
den den Schluß der sensationellen Chunchusentruppe , die in
der Tat eine Attraktion bedeuten . — Zu allen den genuß¬
reichen Unterhaltungen läßt die Direktion zum Schluß auch
noch eine Gratrs -Dampfersahrt von Southampton nach
Kapstadt unternehmen . Auf dem Kinomatogrnph . Ueber
diele fesselnde Fahrt wollen wir noch besonders erzählen . -
Ein Programm , das die Eröffnung vielversprechend ein-
leitete . Fciedolin.

**  Ein Warenlager aus dem Kurhaus gestohlen. So wenig
glaubwürdig es klingt , es ist wahr : Man hat einen ganzen Wa-
gen voll aus dem Kurhaus gestohlener Gebrauchsgegenständc
Herrn Ruthe wieder zurückbringen können . Einem Fremden
würde es nicht so leicht gewesen sein , durch diesen Berg voll
Sachen den Restaurateur nach und nach zu erleichtern . Das
konnte deshalb wohl nur ein Angestellter gewesen sein . Die
Kurverwaltuug wurde selbst durch ein eingegangenes anonymes
Schreiben aus jene fortgesetzten Diebstahle hingewiesen . Und sie
verfolgte sofort die Spuren und ermittelte den ungetreuen An¬
gestellten . Das heißt die Polizei , der dieser anonyme Brief über,
geben worden war und die daraufhin sofort eine Haussuchung
bei dem M <mn vornahm . Wese ergab nun das überraschende
Resultat , daß Dutzende von Tellern , Messern , Gabeln . Ser-
vielten , Gläsern , sogar alte Lampions und sonstige gestohlene
Sachen ausgeräumt uud mittels Wagen dem Eigentümer zuriick-
gebracht werden konnten . Der g>e st ä n d i g e Mann suchte
leibst sämtliche Gegenstände hervor . Da dies bereits der viert-
dcrartige Diebstahl im Kurhaus ist , glaubt man , bald noch
weitere entdecken zu können.

*■* Der ungetreue Fuhrmann , von dessen Unterschlag¬
ungen wir . gestern melden kannten , ist sch 011 verhaftet
worden . Der Polizeiberickt meldet darüber : Festgenommen
wurde in Aschaffcnburg der am Samstag van hier nach Un¬
terschlagung van ea . 300 M  zum Nachteil seines Pnnzivals
flüchtig gegangene Fuhrknecht Karl Krämer.  Er hatte
nach 100 Jl  bei sich. ^ . . , v  .

* * (Fin immer wieder geglückter Schwindel . In der
letzten Woche trat hier ein Russe unter dem Namen Georg
R 0 in an 0 w i t s ch, Ingenieur aus St . Petersburg , auf,
der hier zur Kur weilende Russen , von denen er annahm,
dnß sie reich seien , unter falschen Vorspiegelungen Betrüg'
abbettelte . Er gab an , er sei Beamter der russischen Pali-
zei und habe durch plötzliche Absetzung des Polizeiweisters
auch seine Stellung , die dadurch unhaltbar geworden wäre,
verloren . Der Herr Ingenieur und Pscudo -Polizeibeamte
bat dann um Reisegeld für sich und seine angebliche Fami¬
lie und erhielt auch ziemlich erhebliche Beträge . Ein Herr
*<?6 Erkundigungen ein und stellte fest , daß seine Angaben
erlogen waren . Die Polizei ermittelte , daß der Schwindler
nach Bad Kissingen abgereist war , wo es auch gelang , ihn
fcstzunebmen.

* Unfälle . Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag
zweimal in Anspruch genommen . Im ersten Fall hatte sich der
39jährige Taglöhner Karl Safsel an einem Neubau eine Kopf¬
verletzung zugezogen , so daß er nach dem Krankenhaus gebracht
werden mußte . Gegen i  Uhr wurde die Wache nach einem Neu.
bau in der Kiedrichcrstraße gerufen , wo sich der 30 Jahre alte
Arbeiter Karl K a l t w a s s e r durch einen Glassplitter am
Bein verletzt hatte . Er wurde nach dem Paulinenstift gebracht.

* Der Raubmord im Odenwald . Zu der gestern gemeldeten
Bluttat auf der Asbacher Mühle ist noch zu melden : Der Mö^
der Georg Martin  aus Heldenbergen war seit Mittwoch
Knecht bei dem Müller Ludwig Neuroth Der Müller hatte ihn
am Dienstag in einer Frankfurter Herberge engagiert . Borge.
Üern wurde in Asbach Kirchweihe gefeiert und am Tage waren
der Müller und sein Knecht dort . Sie gingen abends nach
Hause Um 9 Uhr ging aber der Müller nochmals aus die
Kirchweibe , wobei er den Knecht einlud , mitzugehen . Dieser
lehnte aber ab mit dem Hinzufügen , er habe keine Sonntag .s-
laune er wolle zu Hause bleiben und sich ins Bett legen . Als
der Müller um iRch Uhr nach Hause kam , fand er seine ,̂ rau
blutüberströmt im Bette liegen . Sein vierjähriger Sohn Ludwig
war tot , er hatte einen Hieb auf der linken Schäbeveite . Die 12-
iährige Tochter Marie war schwer verwundet . Sie hatte einen

I schweren Hieb hinter dem Ohr und aus dem Kopie . Die Frau

kcmnte noch angeben , daß vermutlich der Knecht geschlagen
gesehen habe sie nichts . Sie habe im Bett gelegen und piz^
sich einen Hieb bekommen . Die Kommode stand offen . 340^
die darin verwahrt lagen , waren verschwunden . Der Shi C(j,j
war fort . Um 11 Uhr befand er sich bereits in dem 20 M ' nu,^
von der Mühle entfernt liegenden Rodau . Dort fragte rr
einen Polizeidiener nach dem Weg nach Rheinhcim . In Rhein,
heim , wo auch Kirchweih gefeiert wurde , tras er gegen 13 .Ihr
nachts ein . Dem Karusselbesttzer wollte er den Hund des VkU.
Icrs , den er mitgenommen hatte , verkaufen . Martin ließ , da der
Karusselbesttzer den Kauf ablehnte , den Hund laufen , der gestern
morgen wieder zur Mühle zurückkehrte . In Rhenihcim bc.
trank sich Martin und fuhr dann gestern morgen mit dem erften
Zuge noch Jranksurt . — Hierzu ineldet uns noch ein Telegnum^
aus Frankfurt : Der Raubmörder Martin wurde heute vormi,.
tag in Frankfurt verhaftet.  Er ist geständig . Das 12.
jährige Töchterchen ist seinen Verletzungen erlegen,  während
die Frau Neuroth noch hoffnungslos d-arniederliegt.

Zum Wiesbadener Gastspiel S a r a tz Bern,
h a r d . Aus Berlin wird uns ein Londoner ^ Telegramm

übermittelt , wonach Sarah Bernhard , welche in den noch,
steil Tagen im Wiesbadener R e f r d e n z t h e ater
gastiert , am 21 . Oktober in London  einirisst . um ein aus
mehrere Tage berechnetes Gastspiel zu veranstalten.

Iladiwort zu der Snferpeüertion
im Stadfparlameni.

Wenn ich in der .Mrhausfragc " heute nochmals das Wort
ergreife , so geschieht es nicht , um mich aus eine Polemik  ein-
zulassen , so fehl auch einige in der letzten Stadwerordneten.
sitzung gefallene Bemerkungen dazu herausfordern könnten.
Men , viel zitierter »nd so unliebsam  vermerkter Artikel
„Ein offenes  W 0 r t " war selbst nicht im Sinne der
Eröffnung einer polemischen  Behandlung dieser ^ Frage ge-
schriebe » — noch weniger im Sinne eines persönlichen
Angriffes gegen de » Kurdirekwr — sondern er entstand aus
dem Wunsche , eine Klärung  in die vorhandene Ungewißheit
zu bringen und war durch vorausgegaugene gegnerische Ber-
ösfentlichiingeu veranlaßt tvordcu . Er hat die Wirkung gehabt,
daß diese Klärung mit einer e i u d r u ck in a ch e n d en
Schnelligkeit  ersolgt «, die man sonst nicht oft beobachten
kann.

Dce Verhandlung im Stadtparlament hatte für die Redner,
die im Sinne,  meines Vorgehens sprachen , zwar den Nachteil,
daß noch ehe sie recht z » Wort  kamen , ihnen die be-

e u t c n d st c n Z u g e st ö>n d n i s s c gemacht wurden , und sie
sich sozusagen schon vor dem Angriff im Besitz des zu erobern,
den Terrains befanden . Infolgedessen sind ihre Ausführungen
vielleicht ettvas weniger temperamentvoll ausgefallen , als un-
icr anderen Umständen und als die dcrseuigen Herren , die für
Herrn von Ebmeyer eintraten . Mau wird es den Verehrern
des Kurdnektors gewiß nicht verübeln , tvenn sic in teils im-
pulsiver Weese siä, zur Deckung seiner Person aufwerfen : es
ivar jedoch diese Person  gar nicht angegrifsen , sondern nur
das von ihr vertretene System , und diesem mußten
auch jene Freunde die Deckung schuldig  bleiben,
denn was sie sachlich vorbrachten , wurde durch Zwischenrufe
stets sofort richtig  gestellt . Dem einzigen noch stehen geblie.
denen „Verdienst " des alten Systems , die „Herauswirt-
i ch q f t u n g eines  R e s e r v e f 0 n d s " aus dem alten Be.
trieb sei hier noch entgegnet , daß das nur möglich war durch
die übel angebrachte Sparsamkeit,  die zuletzt lähmend
aus den Betrieb selbst cinwirkte und die auch ini neuen Haus
verhängnisvoll geivvrden iväre.

Eine Anerkennung  des alten Systems brachten die
Verteidiger nicht zu Stande . Das Ergebnis der Verband-
langen war vielmehr eine Verurteilung  desselben : Der
9>?agistrat verpflichtet  den Kurdirektor zur Elnhal-
lung des „ neuen Kurses " , er erwartet Leben m

urb etrieb  und wünscht sogar , daß Herr Bvrgmann stoch
iedenfallS zur Garantie !! neben  Herrn v. Ebmeyer weiter
, , rbeite . Das sagt genug und ist ein Resultat,
das es vollständig rechtfertigt , daß diese
Frage einmal mit aller R ü ckh a l t s l os >g ke >t
angeschnitten wurde.  Ueber ^ die Verwürfe des
.Ungeschicks " und der „Ungerechtigkeit " meiner Ausführungen
sttze ich mich mit dem Bewußtsein ihrer glänzenden
ist c ch t f e r t >g u n g hinweg , die sich in dem erzielten ErM
und weiterhin in den mir gewordenen ungezählten
schriftlichen und mündlichen Anerkennungen
aus den weitesten Kreisen der Bürgerschaft zeigt . Meine sa>t
zwei Jahrzehnte umfassende , offizielle kritische Befchaftlgung
mit den Leistungen des -Kurhauses auf künstlemschern Gebiet¬
gibt mir zudem wohl da ? Recht , einigen Anspruch daraus zn
erheben , als sachkundiger Beurteiler angesehen zu werden.

Wir dürfen also setzt abwarten , wie sich die Wünsche
desMagistratsersüllen.  Die Kurverwaltung wird M
genötigt sehen , ihren antiquierten  Standpunkt r«
rpsern , und sich einem frischen , expanstonsfähigen Fort'
schritt  hinzuaeben . wie ihn das „Interim " als „VorblId
hingestellt hat . Ob das „gewünschte " Zusammenarbeiten ves
Herrn von Ebmeyer und des Herrn Borgmpnn bei der Grum-
Verschiedenheit ihrer Standpunkte ein schwieriges sein wm
braucht uns nicht zu kümmern ; wir werden nach den
sultatcn  zu urteilen haben . Der Sommer sah  r Pt a»
ist ja setzt für die nächsten Jahre entworfen shoffeirtlich erjtarr-
er nicht sofort im bekannten K u r h a u s - S ch e m a t , s in n so
wir sind jetzt arif den W >n>t e r f a h r P l a n d 0 p P e l t fl
spannt ' Jedenfalls wird es uns freuen , wenn der Magi >tr°
ein Mittel findet , ftnes Zusammenarbeiten aus l ' J
deihlicher  und genügend Garantie bietet , re
Basis  zu ermöglichen . Ob unser Regime überhaupt v.
meyer oder Borgmann heißt , oder beides , wird uns ganz g
■;.eb sein , wenn es nur das Regime ist , das die Burgei
schast -längst gewünscht  hat . .

Den „Heißspornen " aber , die sich wie die „hungrig
Wölfe"  über meinen Artikel herstürzten , um ^ihn als '
l a m" herunterzureißen , und die aus ihm persönliche u
griffe  auf den Kurdirektor mir unterschieben mochten,
ich erwidern , daß ich wie sie für Herrn v . Ebmeyer als
Kavalier und Bürger eine durch nichts getrübte
tung  hege — eine Hochachtung , die mich jedoch u >R t ° '* 1 ^
m achcn kann für die Fehler sein es S Y st e m
K u r d i r e k t 0 r . Jndeß will ich die edle Absicht lener Herr
nicht verkennen , wenn sie eine Anerkennung  1 el ,
Person ins Treffen zu führen  wünschten . Aber aW'
den Angreifer werden dann bei der Erörterung eines L>' vv
ivo sich Sache und Person so ineinander verUercu , wie de, »
vorliegenden , leichte persönliche Streifschu 1'  ^
unvermeidlich bleiben . Alle einem Beamten aber zugcjcyr^
neu V e r d i e n st e können mich nicht veranlassen , ,n ihm
unantastbaren Heftigen zu sehen . .

Hans Georg Gerhard.
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Letzte Islsgramms.
tz:in komisches D -Zug-Malheur.

Berlin . 17. September . Kurz hinter Hannover wur¬
den die Reisenden des um 9.34 Uhr von: Schlesischen Bahn¬
höfe in Berlin n a ch K ö I n abgegangenen T -Zuges dura,
einen starken Stuck durcheinander ö e r u 11 c 11. Ler
a tin hielt auf offener Strecke und es stellte sich heraus , Vast
man die Hälfte des Zuges infolge R e iß en s de r KUP -
pelung  verloren hatte . ( !>) Mit 40 Minuten Vcrspat-
-una konnte der Zug die Fahrt fortsetzen.
Aeusterst peinliches Verschwinden einer — Infanterie -Fahne.

Rotterdam , 17. Sptember . Als das 4. Jnfanteri^
Regiment von dem Zcister Lagerplatz in feine .Kaserne nach
L--vden zurückkehrte, entdeckte man , daß seine Fahne v o m
Stock abgerissen und gestohlen  war . Es han¬
delt sich entweder um einen Racheakt oder um eine aNnmU!-
thrische Demonstration . Die Schildwache, welche die Fahne
im Lager bewachte, scheint mitschuldig zu sein. Fn muita-
rischen Kreisen herrscht große B e st ü r z u n g, weil ras Re-
aiment heute bei der Eröffnung der Kammer im Haag
durch die Königin Wilhelmine zugegen  fein
muß und dort nicht ohne Fahne erscheinen kann.

Madrid . 17. September . Der Karlistcn -T -neral und
Flügel -Adjutant Don Carlos , Marquise Vnllecekrote be¬
ging gestern S e l b st m o r d durch Erschießen. _.
Elektro-Rotatiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich sur
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate
und Geschäft liches: Carl Röstet,  sämtlich in Wiesbaden.

Der im ganzen Deutschen Reiche gesetzlich erlaubte
Braunschweiger Prämien - und Serienlos -Vcrein

Brunonia " hat der hcutigeu Nummer unserer Zeitung
Aula-Prospekt, betreffend Beitrist , beifügen lassen. Da bei diesem
Unternehmen jedes Mitglied gewinnen muß, so dürste die
Beteiligung an der großenGewiimzichnngam l . Oktober wieder
eine sehr zahlreiche' werden. Schleunige Anmeldung ist da¬
her bei dem Geschäftsführer Carl Schöncmann, Braunschweig,
Bohlweg 30, erforderlich, welcher auch Prospekte kostenlos
versendet. 50/154

Codes-Anzeige.
©Ott, dem Allmächtigen, hat er gefallen, deute! am 16

Zeptcmtkr, i>ach»iiltags 3 '/, Uhr, nn,er einzige . g
geliebtes Kind Toni
im zarten Alter von 7 Jahren nach kurzem, aber schwerem
L-iden zu sich zu rufen.

Um stiller Leileid bitten ,■' ...Kcimäi ii.(tau
Plalierstratzc 128.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3^Ubr
vom Traucrhause aus statt.

Grand

L. Schwenck
11—13

trifft Ende dieser Woche mittelst Extra-
znges in Wiesbaden ein und wirdm derii

Ausstellung nehmen.

Sonnabend , 21 . September:

Ricscn-Weltftadt-Programm.
Alles Nähere durch Annonzen nnd Tazeszettel.

Hochachtungsvoll
Mo Mark,

ra * ± Direktor.

(
Sc
c
c

<?
(

Verlobte
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das crosse Mnster-
Hauptansstellungsliaas der Darnistfttttor
Möbelfabrik , Heidelberg erstrasse , welche
als Sehenswürdigkeit 1. Ranges und bedeutendes Haus
seiner Art bekannt ist , besichtigt zu haben . Man verlange
Preisliste mit Abbildungen . (Perspektiv -Aufnahmen von
kompl. Zimmern). 10jährige Garantie , freie Lieferung.
Sonntags von 11—1 1Jb>r, geöffnet.

Residenz-Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. F -rnsprech-Amchluo 4S.Direktion: Or. ph>l. H. ata i h
Dutz-ndkarten gültig. Fünizig-rkanen gültig.

Mittwoch» den 18. September 1907.
fleußt , N-uh-it.Dev Dieb.

deutsche
(Le "Votenr .)

Ein Stück in 3 Anfzüg-n van Henry Bernstein Für di-
Bütne bearbenet vv» Rudoii Jo har.

Spielleitung: Dr Herm. Rauch.
_ . o „ y R Miltner-Schonau

fcfÄ ***“ K ‘ Ä,.t) -bot tt oi. ..«» »-»nmmer
M°' i- Louise, seine Frau Re!nh°Id Hager&Z©lüd Seit auf dem Schlosse Lagardes in der Nahe von Paris.

Kosiendfsnnng6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende geg en 9.30 Uhr _

Sdiaufpictß
Mittwoch, Ven 18. September 1907

Cavalleria rusiicaitai
(ZicUianische Dauernehre.)

Melodrama in 1 Auszug, dem Mchnamigen Volksstuck«°n G. Berga

= s stä
Santuzza, eine junge Bäuerin
Truriddu, ein junger Bauer
Lucia, seine Mutier .
Alsio, ein Fudmann .
Lola, seine Frau . ,
Bäuerinnen . .

Frau Brodmann
Herr Frederich
Frl. Schwartz.
Herr Redkopf
Frl. Krämer
Frl . Roßmann.
Frau Bauniann.

Herr Henke.
Frl . Krämer,
Frl . Hanger.
Frl . Hcßtühl.
Herr Wutschcl.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem ÜstUamschen Dorse.

MustkaUsche Leitung: Herr Präses oi Schlar.
Spiellciiuug: Herr Regisseur McbuS.

Die Verlobung bei der Laterne.
,7 .» °» »»" ch. . . S-». ,M >»->«"i

Operette« ^ ^ ^ ^ Ostendach.
Peter, Pächter,
Liese, leine Muhme
Anne Marie ) jjjj twen<  Bäuerinnen
Katharine )
Der Nachiwächter .

Bauern und Bauerinnen.
Szene : In einem Dorf- vor Peters Pachthose.

Musikalische Leitung: Herr Rmh-r.
Spielleitung: H-rr Regisieur M-bu- .

Lenzes Erwachen.
Ballett in 1 Ak- von Annetta Balbo

Mustk- itjche Leitung: Herr Konjertmeist-c Nowa
Anfang 7 Ahr. Gewöhnliche Preise. Ende nach9 4b uqr._

-Am Mittwoch , de» 18 . d. Mts ., nachmittags
» Ul,r ^ werden in dem städtischen Versteigerungslokal
Bleichstratze1, verschiedene Möbel öffentttcĥ verlteigert.

Vollziehungs-Beamter.

H tzaufeu 8ie äie
haltbarsten Qualitäten echtfarbiger wollner

Kinder-Striimpfe
grösste Auswahl - bilfigste Preise

Strumpfwarenspezialliaus.

«estentl. Versteigerung.
Mittwoch, den 18. September d. I ., nachmittags 3 Uhr,

werden im Lersteigerungslokale»" rchgasse r3 dahier.
3 Schreibtische, 1 Bett, 1 Bücherschrank. 1 Aktenschrank. Wand¬
schränkchen, 3 Sofas u. 2 Sessel, 1 Chailelongue. 1 Walcht.sch,
1 Teppich. 1 Tisch mit Decke, 2 Vogelkäfig- mit 10 Vogel

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
. Wiesbaden, 'den 17. September 1907. \ 6462

Habevinamr, GenWiroWier.
Bekanntmachung

Mittwoch, den 18. September, mittags 12 Uhr, «erste,gere

ÄSm  BrMn 'fü? Aut°m°biIf°hr°r. Material zum
Ausbefiern von Aulomobilreifen

öffentlich zwaugsweiie gegen Ba Zahlung . . .m eyer. foiditWlInelKt.
(vrosteMbillar-Verfteigerung

, •s.fSSSKI“Ä .TS
9 .30 und nachm . 3 .30 Uhr ansangend, in der Villa

4 Hainerweg 4
nachverzeichnete noch neue , fast nicht gebrauchte kompl. Ein.
richtnnaen u. einzelne Mobiliargegenstande, als.

8 kompl. Nußb.-Schlafzimmer -Einrichtungm mit pr ma
Roßhaarmatratzen, 1 kompl. Nußb.-schlaszimmeremrichtnng

^ m. 2 clcg. echt engl. Meisingbetten und prima Roßhaar-
Matratzen, einz. Spiegelschränke, eleg. Ottomanen, 8w«
cefine Nutzb.-Tische, Kleiderständer, Handtuchhalter, Rohr-
stillste, antike Truhe , prima Brüssel-Teppiche. Bet vor-
laacn Treppenläufer , prima Daunen -Plumeaux u. .Kisten,

Tllckde ken in Plüsch, Portieren , Gardinen, 2-, 3- uno
4-fl? mm. elektr. Lüster, elektr. Pendel, Waschgaamturen,
Ausleereimer u. viele hier nicht benannte Gegenständê ^

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Nosenan,
Auktionator und Taxator,

Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktplatz ».
Trltson - 207 . 3267 .

NN . Mache die geehrten Herren Hoteliers u. Inhaber
von Pensionen auf obige günstige Gelegenheit ausmertsam,
da die Möbel nur prima Qualität und erste Fakikatt sind.

” Verzeichnis
der in der Zeit vom 8. bis einschließlich 14. September
1907 bei d̂er Königlichen Polizeidirrktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  1 Regenschirm, 1 Uhrkette, 2 Leder-

täschchcn, 1 Armband, 1 Kettchen, 1 Damenuhr, 1 Leiter.
Zugelaufen:  1 Hund.

Oeffenllicher Wetleroienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschulc).

Voraussichtlich- Witterung für die Zeit̂ vom abend des
17. September bis zum abend des 18. September.

Morgen ziemlich trübe und regnerisch.
. . . . Weilburocr Wekterkarte» (monatlich 50 Pf.)"•» ys 4«LS &*«“

Männerqesang -Verein Friede.
Mittwoch, den 18. - Mts ., abends 9 Uhr. findet di.

Zweite ordeniliche tGeneral-Versammlung
flalt in unserem Vereinskkal, wozu uu|ere verehrl. Mitglieder eingeladen

6469°"' Der Vorstand.

'Kauf6n Sie'
Möbel , Betten , Polster-

Iwaren , kompl . Wohnungs-fEinrichtungen,Herren-u.
Damen -Garderohen etc.

auf Kredit
nur bei

J . Jttmann
ältestes und grösstes Kredithaus

WIESBADEN,
t 4 I. II., u. III.Bärenstrasse 4, Etage;

Kleinste Anzahlung!
Denkbar bequemste Abzahlung!

den 18. September er., mittags
12 Ullr versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:

1 Vian n° 1 Büfett, 1 vollstünd. Bett. 1 Sekretär.
3 Sofas , X2 Waschkommoden, 1 Kleiderschrank, eine
Tafeluhr 1 Teppich, 1 Zinkbadewamie. 1 Sprech¬
apparat , 1 g°ld. Herrenuhr, Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahwng . 64o9Lonsdorier,
Gerichtsvollzieher,

Scharnhorststraße 7._,

Bekanntmachung
Mittwoch , de» 18 . S -'steiuber er., mittass

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale. Kttch-
gaffe 23 dahier zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

2 tompi . Mtten , 1 Schrank, 1 Sofa.

| iemraui



Nr. 218. Mittwoch , 18. September 1907. Wiesbadener Deneral -Anzclger. TS. ^ayrzanß.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stuttgart.
Anf Ctegenseitigkeit. Gegründet 1875.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit - und I{ückversichernngs -Aktiengeselischaft.
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.

Haftpflicht «, Unfall » und Lei 2ens -¥ @B'si ©lief aMng.
Prospekte , Versicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

Subdirektion Wiesbaden : Franz Mleinz , Rheinstrasso 62 p ., Ecke Karlstrasse . 186/9
Gesamtversicherungsstand

über 700 000 Versicherungrn. r-i«iC-g— Vertreter aus allen Ständen überall gesucht.
Monatlicher ZugaDg
ca. 6000 Mitglieder.

lein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis.

Diese Zeilen richte ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete , und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben , von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen , die irgendwelche Gehörstörungen
haben , eine frohe Botschaft und lehrt sie , wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können , ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen.

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen . Eine
10 Pfennig -Postkarte genügt.

Prof. G. Keith =Harvey , 1V7  Hoiborn PI. 9 London E.C., Engl.

Tapeten—Linoleum.
Infolge meines grotzen Lagers und bedeutenden Umsatzes biete ich meiner

verehr!. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorteilhaft einzulaufen.
LetzLjsährige Muster gebe weit unter Preis ab.

Hermann Menzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

Schulgasse 6. 6425

Mier Arbeiterverein.
Sonntag , den 22. d. M., findet unser

X. Stiftungsfeft
statt. Morgens 10 Uhr: FestgottesVienst in der Bergkirche, unter Mitwirkung unfercs
gemischten Chores. Leitung: Herr. Mnsiklehrer Heinz  e. Die Fcstpredigt hat gütigst
Herr Pfarrer Dr. G cr b er t , Biebrich, übernommen. Nachfeier abends 7Va Uhr in
der Turnhalle H-llmundstraße, bestehend in Konzert mit darauffolgendem Balle.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner find hofl. eingeladen.
6438 - Der Vorstand . 6438

nur bsi

Marx&Cä
Michelsberg Ä 2

Stu.auf von.'pcvrcti-SiteiDcrn nno
Schatzwert
Sohlen nnft Aeck

für Dauicnstiffel 2.— vis 2.20
lür Hcrrenstiesel 2.70 bis 3. —

Neparaiuren schnell u . gut.
Michclsbcrg 26

, Laden. 3cOS

nebst den dazu erfordert. Schrift¬
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

Näheres 3911
Riel-lstr. 2, Hth. pari.

Rheimsch-Vests.
Handels- imd Schreili-Kehraustalt
Bewährtestes Institut1. Hanges mm

für
Damen u.Herren.
Nur

8tatt Larle.

Frieda Forst
Georg Müller

Jgsiadt.
Verlobte,

Frankfurt.

und

ff 38 Rheinstrasse 38, IW
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , cinf ., dopp .. amerik .,
Hotel - Buchfüh  ruug,

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,

Handelsh orrespondenz ,

Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Bundschrift,
Vermögens - Ve rwaltung.

Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene
Lehrkräfte.

MV Besondere Damen-Abteilnngen.
Vom 1. Oktober an :

Beginn neuer3.4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Todes-Slnzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die scbmcrzliche

Mitteilung , dost gestern nachmittag 2>/, Uhr unser heiß-
geliebtcS Kind und Brüderchen

>m zarten Alter von 5 Jahren nach kurzem schweren
Leiden sanft verschieden ist.

Die ticftraucnibsn Eltern u. Geschwister.
Familie Ad . örtseifen.

Wiesbaden , den 17. September 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 2 Uhr

vom Leichenhaus aus statt. 6435

I Ki
Pfirsich-Li;.

Sarg-Lager
Jacob Keller jun., WM

Telephon 3824,

Verein Ir FeuerHiing.
Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem Bureau

4 MrLDesL8t ^ Äj88S 4
(Erdgeschoss links ) . 9513

Heute Mittwoch , de» 18. Sept ., vormittags
9 */;, und nachmittags SV2 Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags in der Wohnung

9 vrudenftratze9. pari..
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar:

eichener Bibliothekschrank mit Truhe, eleg. 2 für.
Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmoru. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachttische mit Marmor, Salon-Plüsch-
garnitur, Sofa, 2 Sessel, 2 rote Ledersessel, ge¬
schweifte eingelegte Kommode.
Nustb.-Spieltisch ( einz - legt - , sehr gut erh.
Perser Teppiche, 2 Taburettische
mit Perl »,nt «. Elfenbein eingelegt , 1Mappe
mit Kunstblätter alter Meister , 2 Medaillon-
Bilder ( Porzellan -Malerei ) , 5
Oelgemiiide . 2 von Jnngblnt, antike
Standuhr, 3 Flügel Knustverglaiung für Balkon
geeignet, 6 Blatt elegante, fast neue Schweizer
Gardinen , 8 Blatt Plüschportieren mit Zube¬
hör, Lüster, clektr. Beleuchtungskörper, 2 Revolver
mit Munition, Jagdutensilien, 2 geschnitzte Kruzifixe,
grofze Partie gut erhaltene Bücher von
Goethe, Lessing, Schiller, Herder usw., Brockhans
Lexikon, Jubiläumsausgabe, Kleidcrschränke, Kom-
Moden, Konsole, vollständige Betten, Diwan, runde,
ovale u. viereckige Tische, Nipp-, Näh-, Spiel- und
Bauerntische, Pfeilerspiegel, versch. andere Spiegel,
Phonograph mit Platten , 2 eiserne Blumentische,
Blumenständer, Stühle, Handtuchhalter, Hausapotheke,
Schirmständer, angefangene Teppicharbeit mit Material,
Sofakissen, 2 Fenstermäntel, große Partie Kristall¬
gläser, gr. Partie Silbcrsachen, großer Bierkrug, Basen,
Luxus- und Gebrauchsgegcnstände, Paukutensilien,
Garlcntifch und Stühle, hocheleg . Küchen Ein¬
richtung, best, in Küchenschrankmit Blciverglasttng,
Küchentisch und Stühle, Topfbrett, EiSschrank, Bügel-
ofen, Leiter, sowie viele hier nicht benannte Gegen¬
stände 6305

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung nur am Tage der Atcktion.

*ßeorg<&äger.
Auktionator u. Taxator

6403 Geschäftslokal: Schwalbacherftratze 23.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. September 1907 » nachm. 1 Uhr,

werden in dem Berstcigcriingslokale, Kwchgaffe 23 dahier:
1 Sekretär . 1 Bcrtiko. 1 Ausziehtisch, 2 Btlder , 8 Dielen aus
Erlenholz , und 15 Schaltcrväume aus Tannenholz

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. September 1907. 6429

Weit * ,
Gerichts » oll zieh ?r.

Sekannlmadiung.
Mittwoch, den 18. d. Mts , mittags 12 Uhr, versteigert

ich Kirchgasse 23 , hicrielbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
Nolwstüble, 2 Nachttische, 2 Waschfowinodcn mit Marmorpl .,

3 Sofas , 3 Bilder , 3 Vertikos, 2 Schreibpulte , 2 2 -tiir . Klcidcr-
schränke, 2 Nähmaschinen, 1 Noßhaarmaichini-, 6 Borsteckiiadeln,
2 Spiegelschrönke, 1 Garnitur (Sofa u. 4 Seffel ), 1 Trüineau-
fpicgel, 1 EiSschrank, 1 Bucherreal mit 21 Bänden Meyer«
Konversations -Lexikon u. d. bergt. 6426

Schulze,
__ Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Feuerwehr
5. Zug.

Die Mannschaften des 5. Zuges , obere
Platterstraße, haben. zu, einer UebUNg am
Samstag , den 21. September 1901,
abends 6 Uhr, an der Remise zu er¬
scheinen. 6447

Wiesbaden, den 17. September 1907.
Die Branddirektion.

Äerste - Tafel.

| Verreist Vertreter
Dr. Sclirader 1 vom7. bis

Stittstrasse 4. | 23. Septbr.
Dr.Jungeriuann

Langgasse 31.

Von der Reise zurück: am

Dr. W. Koch.
Dr. Kerheim , Adelheidstrasse 46.
Dr. Hans Waclienlmsen.

En Dr. Klopstock , Webergasse 28.■ Dr. Kicker , Adelheidstrasse 26.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk, SÄSl ?«,
4305



Nr. 218. Mittwo ch. 18. September 1907.

Junges Mädchen
ür tagsüber gesucht 6452

Niidcsbeimerilr. 17. Part.

KleSbadcner Seneralanzetger.

Mietkgslucke
Junger Mann sucht s

,u mäßigen Preisen per sofort.
Oft »' - PreiSang. un>. K. » .

INNO an die Er", d B!. ^'-09

iS

VermieMungea
Schwalbacherstratze 31 Allee-

seile schöne4-Zi»»»er-Woh»ung
Hochpart. Er!«r U. Terrasse.
w.gtUgShalder per 1. Oltober
preiswert zu verm 6»36
SläbereS bei Jean Weurcae,
MS'«lbandlung

L-ltvillerftr . 1V. ichäne^-Znm
Wobn. ü)£tb. f. 300 ü» . per 1.
Oktober oder spät, zu vermieten
9!ä&. PurdK Hoekvart, r , 6400

Stdtorstr . 63 , emc 2.8n»mcc
, Wohnung mir u. ohne Stallung
billig zu verm. 6491

»-Lii lLÄ,!W
m,  i

Gin Mädchen
mit gurr» Zeugnissen wird am 1.
Oktober für Küche und H"Us gev
Lohn monatlich 39 M . 644t

NüdeSheimerstr. 2. 2.

KcoigliA« RofSDCiffiMir
'ctcenmaycr

Schuhmacher
für Militär -Stiefel geh 6427
Wilh. Schäler, Schwalbachernr. n.

Ein lucht, solio, NUyeknecht
gesucht 6480

Schwalbacherstratze 47« 1.

Kehr. ^eMech
auch gebrauchte Bord zu ka»s. ges.

Zu erjr. in der Exp-dition d
Blattes. 6433

Ävlerstr 0 . i  Zu -., suat,e m
Keller zu rctm. b41i

Moritzsir . 33 l Zuumer un°
ftücfie billig zu verm. 6408

Slarftr . li schöne l -dumner.
Wohnung mit Küche eventl. ni.
Maniarde billig zu verm, sowie
Jägerstr. 25, schöne3- u. 2-
Zimmer-Wohnu.ig mit Stall
für 4 Pierde. Remiset' sw. eventl.
Stall auch geteilt bill. zu vm.
Näh. b. L. Käinmerl, Aar¬
straße 21. 6419

Für Friseure
Marmor-Waschkonsolemit u> obne
Spiegel billig aozugeben Helenen,Ir.
Eck- Lleichstr. Fr -ienrladen, 6443

billig zu verk. ' 639»
NettelbeÄnr. 12, p. l.

Moritzftr . 12 . Bord.rh., -me
>u ansarde zu verm. 64bn

Frantenstr . 13 , grotzes. leeres,
schönes Zimmer mit 2 Fenster
nach der Straß - auf gleich ob.
spät zu vm. Näh. Bdb. l. 64*6

Adt -rftr . 3 » , Hth., l Ztu.mer
Küche und Keller Per 1. Lrt.
zu verm 6.434

Hochstätte 13 . eu> Zimmer und
Küche*u vermieten. 6i41

Hollmundstr . 36 , 1. Emge.
frtl . müvl Ziiu. (sep.) mit gut.
burgeri. Pension aus 1 O t.
zu verm. 64 ‘8

Seerobcustr . 2 , 1. St ., erhalt
jung, lläann bill. Logis bei
Mcq-rer, Damenlchneider 6416

B 'ücherstr . 26 . 3. l. n » einf
iniint. Zimmer zu verm. 64i>9

Bayntzofstr. 22, S . 3. i. sch
möelierr -limitier zu vm. »408

HaUgarterstr 8, Hib. t . l. sch.
mövl. Zim. sofort zu vermieten
Woche2 50 M. 6413

Jg . Rcl,Pinscher (Liännq -n^
zu verlausen ^ ‘ 1

“ cich-r. 37. Vdb, Tach.

Gebraucht. Fahrrad
billig zu verlausen 6433

Jdsteinernr. 13. 1.

mit G-schirr u Wagen cv auch
beides einzeln zu kaufen gesucht.

D. Lchtzner,
Wcinhandlunt, Haxd-iM-Z-ll ^

(Nbeinvialtt. 4201

Westendstr . 18 , Hlb , l. Sl . r
ein möbl Zim. zu verm. 63 0

Schwälbacherstr . 75 . pl. S
Zminier zu vermieten. 640a

rsiomcrverg 36 , Hth. 1. -St.
können 2 Herren ungeniertes
Zimmer erballen_ 6411

Dotztzeimerstr . 113 » Mild..
3. Sc. l. ein möv>, Zun. lur
I M. wöcheinl zu vm. 6445

Echö» mövl . Zimmer per
sojorl zu verm. Näh. Hellmund
üratze 36. pari._ 6461

Gravenstr 2 , 3. « t. r ., Ecke
der Marltstr . ui6-l. Zimm-r m.
auch ohne Pension zu vm. «444

Hele ^ensir . 2 , 1. .. schön>»üv>.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm. _ 6449

Eleonore,isiraM Laden mit
Wobnung u. Zubehör zu ver>n.
Näh. b. Roßbach lltr. 5,1 .̂ Tch

Wellritzsir . 16 , Lnoll sür ein
Pi -rd n-bst Fult -rdehält-r zu
vermieten_ _ 6393

Stall
für 3 Pferde, sow. Halle 11. Lager¬
platz zu verm. od zu verk. 6399

Näd Aarür. 17. 1 > _
Werkstatt uut Hos uno vagrr-

raum, für jeden Betrieb paft.
mit oder ohne Wobnung zu
verm. Näh. Westendstraüe 20,
Vorderb dort. _ 6149

Villen-verkauf.
Villa Amielbergstr. 9, mit 8 b,r

10 Zimmern u. reich!. Zubehör.
Villa Schützenstraßel, ui. 8ois

g Zi„ mern u. reich!. Zubehör,
Villa Schütz nstratze 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele.

Billa Wa.kmühlstraße vd, »nt
8 bis 9 Zimmern und reich!.
Zubehör, Auto Garage,
fo.ide Bauart , schöne Gärten,
Waldcsnäbe, hnosche Aussicht, vo.-
nehme Lage« eickir. Lahnver-
binduug. Besitzer

Marx Harlrnann,
_ Schützenstr . 1. 6455Weinbergs-

Verkauf.
Mehrere sehr gut gcpfl gte Wein¬

berge 40 »r, in der Gemarkung
Hallgarlen sind mit Ertrag sofort
billig zu v rkausen. 6443

Näh, Ausk. ert. d. Jmmobliien-
Agentur Conrad Carle, Wiesbaden
Blücherür. 11. 6440

Bureau : Nikolasstr . Nr. 3
Telephone : Nr. 12 Nr .2376
(Verpacknngsabteilung

für
Fracht*und Eilgüter)

übernimmt
13in * «lseiidnngen:

- Porzellan, Glas,
| Bausrat, Bilder, Spiegel|

Figuren, üüslres, ff
Kunstsadien, Klariere, »
Instruments, Fahrräder|

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
versenden und zu

versickern
gegen

Transportgefahr.

heihkisten H
für Pianinos , Hunde und S

m Fahrräder . 2171

B *53*3 » ♦ iltSÜS 1LSN' U

fiüKii?
beiE. @:ÖBer
Mechani er,

Hcrmannür.
S.Tell
r2,3

Kuvhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 18 . September 1907.

Konzert des Kur-Orclmtsrs in dar Kochbrunnen-Aniaga
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn W. Sadony.

■vormittags 11 Uhr:
1. Turner -Marsch - ' '
2. Ouvertüre zur Oper , Die weisse Dame
3. Bolero a. d. 0 . „Die Stumme von Portici
4 Ganzallerliebst , Walzer '
5. Der Erlkönig , Ballade - - - .
6. Potpourri a d. Operette „Der lustige Krieg
7. Iw D-Zug, Galopp .

A. Muth
A. Boildien
D. F . Ander
E. Waldteufel
F. Schubert
Job . Strauss
F. v. Blon

Abonnements-Konzert
ausgefübrt von dem

städtischen h n v-  Orc li 0 «t ec
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1 Ouvertüre zur Oper „Traviata “ . . .
2. Nachruf an C. M. v Weber . . • •
3. Einzug der Gäste auf der Wartburg aus de,

Oper „Tannhfiuser “ . • • •
4. Ballettmusik , aus der Oper „Der Prophet
5 Geschichten äus dem Wiener Wald, Walzer.
6. Russisch , Spanisch u, Ungarisch aus der Suite

„Aus aller Herren Länder - > > >
7. Phantasie aus der Oper „Lohengrin * > <

G. Verdi!
E. Bach

R, Wagner
G. Meyerbeer
J . Strauss

Moszkowsky
R. Wagner

Im Abonnement!
8 Uhr:

Doppel -Militär ■Konzert.
Kapelle des Fnssartillerie -Begiments General»
le !d *eugiueister (Brandeuburgisehes ) Nr . 3 aus Mainz.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent Jul . Klippe,
Kapelle des Nass . Pionier - Bataillons Nr . 31.

Leitung : Herr Kapellmeister Otto Lischke.
Programm der Kspelle des Fussartillerie -Regiments:

1. Hurrah ! Die Schlosswache, Marsch . . - Bnst
2. Ouvertüre zur Oper „Teil “ .
3. Intermezzo russe . . - - - • „ •
5. Grosse Phantasie aus der Oper Tannhäuser
5 DieKirschen in Nachbars Garten, Lied f.Tromp .. Solo Holländer

Herr Kehrer
6. Ballsirenen , Walzer aus „Die lustige Wittwe»
7. . Grosse Phantasie aus der Oper „Carmen .
8. Die Mahle im Scliwaizwald , Idylle

Lehkr
Bizet
Eilenberg

O. 1UUIUO iUi wvuu - - , - - J * m *
9 Leuchtkugeln , großes humoristisches Potpourri Klein
10. Pellte Tonkino iae, Marsch Christine

Programm der Kapelle des Pionier -Bataillons
1. St . Bilhildia-Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „Norina" - - >
3. Toreador et, Andalouse aus „Bai costume"
4. Wiener Praterleben , Walzer - - - -
5. Selection aus „The Geisha " . . . .
6. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . . . ,
7. Klosterglocken . . . > < »
8. Die Schmiede im Walde , Idyll - - , »

a) Auf dem Waldwege b) An der Schmiede
9. Der Musikfreund , Potpourri • •
10. American Patrol

Geisendörfer
Belüni
Rubiustein
Translateur
Jones
Suppd
Wely
Kühler

Wilhelm!
Meacham

Jllnminatlon . — Leuchtloutäiie.
Beleuchtung der Kaskaden.

Verfdiiedenes

Qftene Stellen9
Jnnges Mädchen, 13 Jabre

alt, zur Uederwachunge.nes 3 jähr,
Kinder sür die NachmittagSstniiden
gesucht . 6448

Erbacherstrotze 5,  1 . r.

„U1„ .HL.
und seibständ Rockarbeiteri«
in Jahresstelle ge ncht 6470

I . Metz-RieK,
Kapellenstraße S.

Seltene Gelegenheit
zu sich. Existenz!

Wegen Krankheitu. Wegzug V.
Wiesbaden, Überträge einem Herrn
oder Dame mit ca, IbttO M. bar
meine vorsiigl. hoben Nutzen ab-
wersendesG.schüft. Nur 1 Spezial-
artike!. 6431

Ofterlen unt. S . 6431 an die
Ex . d. Bl.

Lsg Exislem
Butter - u Eier -Geschäft in

be,er Lage mit ca. 40 000 ll)ik»
Umiatz krankbeitshalbersofort zu
iiberiragcn ca. 1500 Mk. erforbt.
Auch als Filiale für EngroS-G-
schäft geeignet. 6432

Oft, unter S . 6432 an die
Erv. d. Bl.  _

Kartofieln,
Kpf 21 Pfg. 6462

Sckwalbacherstratze 71.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nkigaffe 22,lMge.
Kein Laden. _ Tiiv

Darlehen
beschafft ichnell gegen Verpfändung
der Hausstandes, LeoenSversicher.,
Abichlüfte, Polizen, Hhpothenkcn rc,

Ar. Bruch, Biebrich, Friedrich
tzrav- 24. 2 . 6263

Süße»
Apfelmost

täglich frisch gekeltert.
Apfelweinkelt-rei 6436

Zritz Henrich,
Blüch rstr. 24. Telefon 1914.
Da ieli'ft Stnfaui von Kelterodst

Die berühmte - 6096

phrenologin
» Arithomantin ! ! !

Kirchgasse 23 im V ' b. 3. El zu
sprech. n. kur̂ e Zei b. 'bends 10U r«

private höh, 10=
stuf,Mädchenschule,

Müllerftratze 3,
mit Fortbildungsatiici ungen (für
alle Zweige bcuiiger Fraueiibild.)
Meldung nimmt mocheinäglichvon
11—1 Uhr im Schulhanse ent¬
gegen ^ 2

Prok. Dr.. Brunswick.

Näh >n der Exp. d. Bl. 6450

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch melde
Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschlitzt)
Broschüre mit Namenj
vieler Geheilter gratis/
Dr. med. F. Frankt

Arzt für Beinieiden.
Wiesbaden , Nferostr . 35

(Haltestelle Röderstr .)
Nur Mittwoch und Samstag

3- 5. 3991

2V- vis 25 000 Mk.
2 Hypothek ans1. Okt. oder spät,
ae!. Innerhalb 75 Proz. der f-ld-
cietiditL Taxe. Oft. u. F. 1948
an die Exped. d. Bl. 1949

XurhäUL zu  Wiesbaden
Mittwoch : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 3 Uhr

wTenfahrt l ühr Konzert . S Uhr Doppel-Militär-Konzert.
Jlluminntion . Leuchtfontäne . Beleuchtung der Kaskaden.

Donnerstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen.
4 Uhr Wagenfahrt . 12 Uhr Promenade-Konzer an der
Wilhelmstrasse . 4 Uhr Militär-Konzert. 8 Uhr Gr. Konzert.

Ifrcitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Deutscher Opern-Abend.

Samsta« - : 7 30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen . 4 Uhr
Wagenfährt . 4 Uhr Doppel .Militäi-Konzert . 8 Uhr Monster-
Militär Konzert . tti,„

Sonnta « : li ‘/3 Uhr Mo.genmusik am Kochbrunnen 11V» Uhr
Orgei 'katinee . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 Uhr Doppel-Konzert.
8 Uhr Doppel -Konzert . 1VS Uhr ab Biebrich : Festfahrt ;zur
grossen Rhein -Regatta für Motorboote. Festschifi der Koin-
Dilsseldorfer Gesellschaft . _

Kurverwaltung Wiesbaden.

Tranbeii 'Kiir.
Yerkaut

von 8 bis 1 Uhr morgens und3‘/s bis 7 Uhr nach¬
mittags in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
6185  Städtische Kurverwaltung.

nullen  Arien und qualitäten
empfiehlt bei

grösster Auswahl und billigsten Preisen

Georg Diez 6163
Telefon 3025 . Adolfstr . 5.

Beste „ca 12000 Rollen « extra billig.

tiel-lttHl  Jett Hör.
Taglieh abends von 7 Ihr ab:

Grosses Miiiistier - Moniert
ausgeführt von der ungarischen Magnaten Kapelle „Horoäth

Caroly*
Eintritt frei . . . Eintritt fraUHeute Anstich des berühmten

iöläpzeii -Bier
* aus  der Pschorr»Brauerei München.

Spezialität : 1 Feldhahn in . Kraut M 1.00 . «44»

Walhalla-Theater.
Das glänzende Jubiläums-Programm mit den

7 heiligen Chunchusen
und weitere

8  phänomenal«Attraktionen . O
Anfang 8 Uhr.

Sonntag » L Vorstellungen . «366
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Kurhaus Tannen barg 1.
Hotel, Restaurant und Pension.

Vorzügliche Speise« und Getränke. - Pension4- 6 Mk. - Bon der Veranda aus schone Aussich
•—>■> » Fremden - und Gesellschafts -Zimmer.

fiU7 - >'. Beliebter Ansflngs-Drt. .-. .-.
_ _ _ _ Besitzer: J. Schröder.

Erprobt und bewährt!

48

Lampenu. Brenner.
Erici Stephan,

Vertrieb der Cenfra«■kür Spiritus-Verwertung.
Kleine Burgitr. • WIESb 1DSI1« £dre Bdfnergaiie.

üustrierte Preisiiit• kostenlos*

Christoph -Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , mahagoni, nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimtnor zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen, da der nnangenehnte Ges
rueh und da « langsame Trocknen , das der ©eis
larbe and dem Oellack eigen , vermieden wird

.Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie loebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 2878

In Langenschwalb ’ach bei:  Carl Presber.

Baugewerk- und
Maschinenbau-Schule
Frankenthak(Pfalz)

Peg d. Unterr. 1. Okt. 1907.
P>» p. u. Anmeldefch. umsonst.

Rein Laden,
deshalb werden alle Lüster

Speisezimmerkronen,
Ampeln» ferner prima Glüh,

strümpfe zu
billigsten Freisen

abgegeben. 4954
Näheres

Kirchgaffe 19 , bei
Krieg,

im Hose rechts.

Vergoldungen. Vernickelungen,
Versilberungen-c. Louis Becker,
Albrechlür. 46. 4725

heute noch sehr billig:
Kakao, garantiert rein P und 1.60  Mk.
^aferkakao _ _ . 1.20 .
Block-Schokolade, „ „ „ _ .«)0
Tcespitzc» . ” 1 .2", "
Tee, Souchong und Conao, „ .. 1 60 '
Fruchtzuckerhonig , „ —.40 „

empfiehltI . C. Keiper , Kirchgasse 52. 6016

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden.

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert,
Fanlbrnnnenftr 10.

17 -̂5 -v -b«  per Stück 5 und 6 Pfg.
I le* ^ Stücks Pfg.
Anfichlag Aill ; A  per Schopp. 40 ii . 50 Pfg.

cln Pf* 5 ’ Hornung St  Co „ Hcllmundstr. 41. 5215

70 Mark
30
48
18
33
65
13
36
18

136
15

n
n
rr
rr
rr
rr
rr
rr
rr

Wiesbaden.

Spiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel.
Pol . Kleiderschränke♦
0ofos nnd Anszugtrsche
Schreibtische . . .
Kompl. Betten . . .
1-tiir. Kleiderschränke <
2 -tiir. Kleiderschränke ,
Küchenschränke. , .
Büfetts.
Flurtoilette m. Facettspiegel
Bettstellen . . 15
Waschkommoden . . , . 18
Seegrasmatratzen . . . .

DM - Spiegel und Bilder_
SU hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtungen von 50 Mark an,
helle nnd dunkle Schlafzimmer (Eichen) 0302

mit Spiegelglas und Marmor von 285 Mark an.
- Unerreichte Auswahl . = -

®iite Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots.

Günstige Einkanfsgelcgenheit.

Spezialität: Braut-llurftattungen.

kann Ihnen nur den guten Rat sehen , als
Vorbeugungsmittel bei

WMZMliMZtMM
Einreibungen mit

WMMWMMjW »!»
anzuwenden.

Flasche 50 Pf., 1.20 und 2.40 Mk.

Zu haben in den Drogerien u. einschlägigen
Geschäften. 4181

Zurückgekehrt.
. Dj-. Muchheimer,

6380 SpeziaIarzt lû Hautkrankheiten und Sexualleiden.Fnednchstrasse 3 , I.
Sprachst. : 8—10, 3—4.

3ühygrzi And ries
verzogen

nflifi Adslsftrahe I.  l.
6277

9

rr
rr
rr
rr

Mark

Belohnung
werden demjenigen zugesichert , durch
dessen Tätigkeit die Wiederherbeischaffung
der in der städtischen Urnenhalle auf
dem neuen Friedhof an der Platterstrasse
gestohlenen Aschenurnen oder die Ueher-
führung der Täter gelingt.

Bor Woi foiMiiing
E . Y. 6263

. laiiikmai,

Backt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

Gebr . Hattemer.

Möbellager , Blü cherplatz3 « 4.
0  kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,

sowie Mndcrschttlstiesel billig zum Verkauf

Woche MarWrahe 22. 1, fl» f
Steintöpfe 40 M. »er löirf.

«otte Garantie. Billiger Laden, Wellritzstraße 47. 593y

Möbel-TmWort
per Möbelwagen u. Federroll - iverd. promptu. billig ausgefüh« vou
Jahaan Poelsch Wwe„

Biebrich. Bnchgasse 28  cgz

ü

Jil
Unterrĥ t im Masinehmen. MuI°'rz' ichnm? " Zuschn' " en und

Antertigen von Dauien- und Kinoerkleideril wird gründlich und
wrgfoltlg erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
™ ^ e.bet  E îr Aunnerklomkeit tadellos werden. Sehr leicht-
SSW «iS " “,d|

Schnittimlfter-Verkauf.
Naher- Auskunft von 9- 12 und von 3- 6 Uhr

iWT Pro,vckte gratis und franko.
^ ^ "Meldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zriedrichftr. 30,
(rrnrtculinuö l . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.
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Othello -Fantasie von Ernst vorstellen . Den gesanglichen Teil
des Abends bestreitet der Hcldentenor Herr Opernsänger Emil
Buchwald . Herr Buchwa-ld, der schon seit längerer Zeit sein
Domizil in Wiesbaden genommen hat , genießt den Ruf eines
hervorragenden Konzert - und Bühnensängers . Die . uns vor¬
liegenden Rezensionen aus Basel , Magdeburg , Berlin (Theater
des Westens), Mainz , Danzig und zahlreichen anderen Städten
rühmen seine Leistungen , ganz besonders auch in ersten Wagner.
Rollen . Herr Buchwald wird hier die Gralserzählung aus
„Lohengrin ", sowie Lieder von Schumann , Jielitz , Weingart¬
ner und Hermann zum Vortrag bringen . Der Abend verspricht
also .wieder ein sehr genußreicher zu werden.

* Residenztheater . Es ist der Direktion gelungen , Mad.
Sarah Bernhardt mit ihrer Gesellschaft für ein einmaliges
Gastspiel zu gewinnen . Die große Künstlerin wird eine ihrer
Glanzrollen , die sie in Deutschland bisher noch nicht spielte,
„Adrienne Lerouvreur " darstellen , worin ihr ja auch Gelegen¬
heit geboten wird , ihre Meisterschaft im klassischen Stil zu zei¬
gen. Das nur einmalige Gastspiel findet am Donnerstag,
26. September , statt . Vorausbestellungen auf Karten nimmt die
Kasse des Residenztheaters schon jetzt entgegen, hie Preise der
.Plätze sind der hohen Kosten wegen, wie -auch früher , folgender¬
maßen erhöht : Nummer . Balkon JL 7,50, 2. Sperrsitz JC, 12, 1-
Sperrsitz JL  15 ,1. Rang -Loge JL  18, Fremden -Loge JC 20.

* Ein Manöver -Idyll . Vor einem Dorfe der nördlichen
Wetterau hatte ein Brigadegeneral mit mehreren Offizieren
Stellung neben einem Zwetschenbaum genommen. Er fragte ^ei¬
nen dabeistehenden Dorfbewohner , ob der Baum ihm gehöre,
und bat sich, als dies bejaht wurde , einige Früchte aus . „Däi
kenne se hu, Herr Generoal, " erwiderte freudig bn: Baumbe-
sitzer, „niei Kwedsche sein gout ". Ein kräftiges Schütteln und die
./Kwedsche" lagen auf dem Acker. „Woarte se e wink, aich muß
se irscht abwische," sagte der Bauer , nahm sein buntes , anschei¬
nend ausgiebig gebrauchtes Taschentuch und „potzte" damit jede
Zwetsche sorgfältig ab. „Su , do hunn se se, lasse se sich se gout
schmecke, Herr Generoal ." Der Herr „Generoal " nahm die
„Kwedsche" lachend entgegen und — steckte sie in die Rocktasche.
Ob sie ihm „gout geschmeckt hawe", konnte der Beobachter leider
nicht seststellen.

□ Ein Feind der Arbeit . Der Dachdecker Steeg von hier
versteht sein Geschäft, er scheut die Arbeit aber mehr wie die
Sünde und geht ihr soweit er nur kann aus dem Wege, wenn
er auch einmal bereits wegen Arbeitsscheu eine Haststrafe erlit.
len hat . Besonders übel ist dabei seine Frau daran . Selbst die
Spenden , die ihr die Armenverwaltung reicht , um sie vor dem
Verhungern zu bewahren und sie zu befähigen, ihren Kindern
wenigstens das Allernötigste an Kleidung und Nahrung zu ver°
sihaffen, beansprucht er für sich zur Tilgung seines unbändigen
Durstes . Und wehe ihr , wenn sie seinen Wünschen nicht will-
fährt ! Die Schläge regnen dann nur so aus sie ein und sie kann
sich glücklich preisen , wenn sie dabei mit dem bekannten blauen
Äuge davon kommt. Von Seiten der Stadt sind Versuche ge¬
macht worden , den Mann von der Landstraße wegzubringen.
Man hat ihm Beschäftigung angeboten , ist jedoch vor verschlaf-
lene Türen gekommen. Steeg war nicht dazu zu bewegen, in
eine geordnete Tätigkeit einzutreten . Dieser Tage war er vor

das hiesige Schöffengericht geladen, um sich auf die widert
erhobene Anklage zu rechtfertigen , sich dem Trunk und Müßig
gang in einem Maße hingegeben zu hoben, haß die ösfemkiH
Fürsorge für seine Familie eintreten mußte . Er wurde <mck
schuldig gesprochen und zu der Höchststrafe von 6 Wochen
verurteilt , auch wurde angeordnet , daß er nach geschehener Per
büßung der Strafe zum Zwecke seiner Unterbringung in eine»
Arbeitshause der Landes -Polizeibehörde zu überweisen jei.

* Kaiser -Panorama . Auf die dieswöchentlichen beide« «et
e' ngetroffenen Serien aufmerksam zu machen, wollen «h«  mH
versäumen , denn wieder kommen wir in diesen so herrlich
dergegebenen Bilderreisen in manche den meisten Sterbliche,
fremd gebliebene Gegenden. So in Serie 1 „Bornholm ", dies
in der Ostsee gelegene dänische Insel mit ihrer zerklüfteten
'enküste, an welcher sich brausend die Meeresbrandung brich»
Der große Runenstein mit seiner rätselhaften Inschrift i«
stillen Eichenhain gibt uns Zeugnis davon , hier den Boden alt
nordischer Sage berührt zu haben . Selten schöne nordisch
Landschaftsbilder und die bekanntesten Orte dieses Eilande
gleiten an uns vorüber und fesseln uns ungemein . In Serie
sind- wir „gleich im Fluge durch die Welt ", nach Algerien ver
setzt, das umsomehr interessieren dürfte , als wir das Nachbar
land des . von inneren Unruhen heimgesuchten Marokkos vo-
uns haben und unserer Phantasie über nordafrikanische Per
hältnisse große Befriedigung zuteil wird . Werden wir dvü
durch die wunderbaren Glasstereoskops dieses Institutes xtii
Land und Leuten Algeriens außerordentlich bekannt und kön
neu wir daher die Besichtigung der beiden Serien nicht geno
.empfehlen.

Sport.
}( Sportverein Wiesbaden (6 - 33.). Zum ersten Meister

schaftswettspiel des Sportvereins hatte sich ein äußerst zahl
reiches Publikum eingefunden , das die Leistungen der beide,
Parteien mit großem Interesse verfolgte und auch, wenn be
sonders schönes Spiel gezeigt wurde , mit Beifall nicht kargte
Dem Sportverein stand der vorjährige Meister der B°Kläss
des Mittelrheingaues gegenüber , der W F .-C . Germania , unt
wir müssen sagen, daß der Beschluß des Verbandes , diesen Ver
ein in der A-Klasse spielen zu lassen, durchaus durch die Lei
stung-en, die Germania gestern zeigte, gerechtfertigt ist. Sport
Verein spielte zunächst gegen den Wind , durch schönes Spie
konnte er aber doch bis Halbzeit 4 Tore erzielen . Nach Halbzei
ließ das Zusammenspiel der Mannschaft sehr zu wünschen übrig
auch die Verteidigung leistete sich einige Sachen , die vernsie
den werden konnte, sodaß der Sportverein den 4 Toren nur itutf
2 hinzufügen konnte und das Resultat 6—0 blieb . Bei Germanu
leistete die Verteidigung Hervorragendes , besonders der link
Verteidiger rettete oftmals im letzten Moment . Aber auch di
Stürmerseite gefiel durch ihre unverdrossenen- Angriffe , wöbe
sich besonders der rechte Außenstürmer auszeichnete . Der Mittel
läufer zeigte ebenfalls schönes Spiel . Die dritte Manaschast de?
Sportverein spielte gegen die allerdings nur mit 9 Spielern
angetretene zweite des Mosbacher F .-C. und gewann mit 11:0

* Wiesbaden , 17. Septbr.

Rhein« und üaunusklub Wiesbaden.
Noch graute der Morgen , als am Sonntag 100 Tauniden,

mögen auch einige mehr gewesen sein , zum Bahnhof zogen.
Grauer noch und trauriger war der Himmel und leise Regen¬
tropfen netzten den morgenden Tag . Sollte die liebe Sonne , die
lt ch vor acht Tagen so glückheißend unserem Feste strahlte,
yeute ihre fröhlichen Wanderer verlassen haben ? Wir stiegen
in Lorchhausen aus und immer noch weinte der Himmel ob un¬
seres Mißgeschicks bittere Tränen ; doch nicht lange sollt-en wir
so wandern . Als wir den Waldsaum erreichten, hielt er irrue
mit seiner weinerlichen Traurigkeit . Tröstend zog da der lustige
Wind durch den trauernden Wald und trocknete die Tränen von
den -dunklen Bäumen . Nun , bei dem widerkehrenden Wetter¬
glück der Tauniden gings eilig die Kreuz und die Quer zum
Sauerburger Hof, von dessen Veranda sich uns eine wundersame
Aussicht auf die nahe Sauerburg erschloß. Und weiter ging es,
unbekümmert um den eindringenden Sand des Nagelschnhs zur
Schiefergrube Kreuzberg . Eine schöne Anlage, 60 m. muß man

sofern man Bergmann ist — tief in des Berges Innere ein-
dringen . Doch »ns Wanderer zieht es stets nach oben, nach
freien , luftigen Höhen, wo freundlich uns die goldene Sonne
lacht oder nach dem stillen Wald, wo verliebte Vögleiu zärtliche
Liebeslieder singen. Nicht hinab zog es uns in jenes düstere
Schiefergrab , wohlgemut wanderten wir weiter und erreichten
gegen % 12 Uhr die Burg Gutenfels . Wir sähen dort den stolzen
Burghof und den reichgemücktenRittersaal mit seinen traulichen
Kaminen und dem Prächtigen Buffet , darauf wunderalte Krüge
und Becher noch manch' Märlein aus längst versunkener Zeit
erzählen . Manch ' blinkender Pokal , gefüllt mit dem edolsten
Wein , ward da wohl dem tapferen Ritter gereicht, der drunten
puf dem Turnierplatz den Sieg errang und holde Frauen wink¬
ten dem Glücklichen vom hohen Altan . Sind - alle tot , Ritter und
Edelfräulein und es war nicht viel Schade, geleiteten uns doch
auch heute ein gar lieblicher Strauß lieber Damen . Wir stiegen
nun hinab nach Caub , ein schönes Städtchen , wo es allen recht
gut gefiel. Inmitten des Rheins steht die Pfalz . . Sonderbare,
sehr sonderbare Geschichten melden uns alte Zeiten von ihr,
einer Frau Psalzgräfin und einem Turmstübchen . Mit dem
Motorboot fuhren wir über . Eine kleine, frohe Fahrt war es,
teilte doch über uns die liebe Himmelshuldin , die gute Sonne
die trägen Wolken, daß auch sie das lustige Wandervölklein
drunten im engen Kahn erschauen konnte. Zahllos sind . die
Treppenstufen der Pfalz . Es geht ständig aus Trepplein , eines
immer winziger und steiler und rundlicher wie daS andere.
Und wenn man Ausschau hält an den engbrüstigen Lucken, so
umbrausen uns überall des Rheines grüne Wogen und raunen
uns wünderalte Sagen zu von versunkenen Schätzen und schö¬
nen Wassernixen . Doch droben im lachenden, hellen Sonnen¬
schein, da war es ja so schön, als schwankend der Kahn die ge-
schwätzigen Wogen teilte und das traute Lied von dem treuen
Elslein von Caub erklang . „Was nützen Reichtum und Ge¬
stüt,", wen hätte es nicht ergriffen , wie bittend und flehend die
Weisen liebende Herzen suchten? 3lls Photograph Pfusch schon
längst nicht mehr photographierte , irrte noch immer einer durch
Sie schmalen Gassen des Städtchens und in ihm ward die Erin¬
nerung an eine lehrreiche Jugendzeit , nebst so manchen anderen
lebendig. Wir ließen ihn zurück und auswärts stiegen wir wie¬
der . Hinter uns versanken die Täler und die trotzigen Felsen
drohten vergeblich den Eilfertigen . Von hoher Ebene genießt
man eine schöne Aussicht, es ist, als lachten und kicherten die
Berge miteinander , daß sie von unten mit ihren finsteren Mie¬
nen dem schreckhaften Wanderer solch heimliches Grausen «r-
regten . Er sind aber alle ganz brave Kerle, und wenn sich die
sSne goldlockige Loreley schier den gefahrvollsten Fels aus-
suchte, so war es dennoch eitel Mühe , denn Tauniden lieben die
steilen Höhen nicht minder wie schöne Frauen und sind bei solch
lrebenswerten Sachen meist ein wenig früher dort , als es das
nüchterne Programm anzeigt . Endlos schön ist es aus der Lo¬
reley . Kein Steinwurf weit scheint drunten in schwindelnder
Tiefe der Rhein zu fließen . Wer es geht doch nicht. Denn er¬
stens ist das .Werfen mit Steinen nach dem Rhein verboten und
dann ist es auch ein vergebliches Bemühen . Der alte Herr hat
sich fein weit genug auf die Seite geschlichen, um sich nicht von
übermütigem Volk necken zu lassen. 6 Uhr war es vorüber , da
saßen wir beim Mähl in Si . Goarshausen . Die Tische waren
ichmal und schlank wie Suppenspargeln und über die Gar¬
deroben herrschte nur eine Meinung . Den beiden Führern,
.Herren Ad. Hatzbach und Gg. Pfusch, dankte Herr Bender ,wäh¬
rend der Tafel und freudig stimmten alle Teilnehmer in ein
jubelndes „Frisch aus " für die verdienstvollen Führer ein. Reich
war wie immer die Unterhaltung nach Tisch. _ Fröhliche 33or-
»rage und herzige Lieder erfreuten die Wandersrohen . Draußen
auf der Terrasse erklangen des Rheines alte treue Lieder und
ballten von den Bergen heimlich wieder . Langsamer floß der
Rhein , als lauschte er den munteren Sängern , die ihn und sei¬
nen Wein so feurig -besangen. Auch der bleiche, weiße Mond
schlich sich leise herbei, wie ein riesiger , gespensthaster Kaiserpud.
ding sah er aus und ihm folgte verschwiegen der karottenrote
Mars . Der liebe Mars . Zu ihm wird einst wohl der Wies¬
badener Taunide seine letzte Wanderfahrt antreten . Unter uns
entschwindet dann die Stadt mit all den lieben Freunden , es
teilen sich die Wolken, verwundert schaut der blasse Mond , der
uns so oft Sommerabends in fröhlichen Stunden belauscht.
Ferner und ferner wird die Erde , näher und näher der Mars.
Da endet die tolle Wanderfahrt , wir sind am Ziel . „Frisch aus"
so jauchzt es uns entgegen , gute Freunde schütteln uns grüßend
die Hände und so vertraut und heimisch scheint mir alles droben.
Ach, es ist ja dort oben ganz wie einst in unserem guten Wies¬
baden : 3llle Straßen haben sie ausgeriffen und überall sind
Kanalarbeiter droben auf dem Mars in emsiger Tätigkeit.

* Kurhaus . Der heute Dienstag 8 Uhr im großen Konzert-
saale des Kurhauses stattfindende Musikalische Abend bean¬
sprucht wieder besonderes Interesse . Die mitwirkende Violir-
virtuosin Fräulein Isolde Menges aus London zählt erst 14
Jahre . Trotz ihres jugendlichen Alters , hat sie sich bereits jeu-
Uits des Kanals , wie eine große 3lnzahl vorliegende Rezensionen
dartut , einen bedeutenden Namen gemacht. Zeitungen wie
,The Tribüne " nennen sie den „Stern des Konzertes ". Frl.
Menges wird sich hier mit zwei außerordentlich schwierigen
Molinkompositionen , dem G-moll-Konzert von Bruch und der

Die Sommerresidenz des Zaren Pet -erhof wurde von Peter
dem Großen 1715 erbaut . Er wollte hier ein zweites Versail¬
les erstehen lassen. Katharina 2. ließ dann das Schloß noch
schöner und prächtiger au-sbau -en. Von- Peter dem Großen stam¬
men das große Palais , Montplaisir und Monty , Nikolaus 1.
ließ Schloß Babigon Belvedere entstehen, Alexander 2. erbaute
die Eremitage , Alexander 3. das Lustschloß Alexandrinc . Die
Romanows haben hier ein schönes und herrliches Fleckchen Erde
geschaffen mit prachtvollen Parkanlagen , großartigen Wasser¬
künsten, Fontänen - und großen Teichen.

So wunderschön das Aeußere von Peterho -f ist, so prächtig
sind auch die Jnnenräume des Schlosses und der Pavillons . Be.

mercktnswert sind der Saal Peters des Großen mit kostbar««
Gobelins , der Kaüfmannssaal , der Gardensaal und das Per»
trätzimmer . _Die Geschichte des Schlosses ist mit derjenigen del
Hauses Holftein -Gottorp -Romanow eng verknüpft . Hier ver¬
weilten alle russischen Herrscher gern . Hier wohnte auch Petet

bis er von seiner eigenen Gemahlin vom Throne gestoßen
wurde.

Der Zar lebt hier inmitten der schönsten Landschaft in d«r
Nähe des Meeres , aber streng bewacht und behütet . An alle»
Wegen und Stegen sind Schildwachen ausgestellt, die jeden 31»'
n-äherungsversuch vereiteln.



Telephon Nr. (9!|»
«scheint tWch. der Stadt Mesdaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.

Nr. 218. Mittwoch , den !8 . September 19V7. 22. Jahrgairz.

Bekanntmachuor.
Freitag , den 20 . September d. I ., mittags

12 Uhr , sollen in' dem Rathause Zimmer Nr. 42 zwei
städtische Bauplätze an der Klarentaler- u. Scharnhorststraße
von 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächengehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden in dem Rathause Zimmer Nr. 44 einge¬
sehen werden. 5338

Wiesbaden, 29. August 1907.
Ter Magistrat.

'f- " . . ———
Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinftratze , Kirchgasse , Luiseu-

straste und Schwalbacherstraste umschlossene, circa
10476 Q .'-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden,
r Die Frontlängen betragen:

an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Vcrkaufsbedingungcn und eine Planskizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden» den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

i Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpachtgcldes für die Jahre

1906, 1907, 1908 , soll vom 15 Oktober d. Js ab
an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge¬
bracht mit dem Anfügen, daß die Verteilungsliste im Rat¬
hause» Zimmer Nr . 45 , vom 16. bis einschließlich
30. d. Mts . zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden,  den 12. September 1907.
Der Oberbürgermeister . 6076

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Tr . Bigener ist vom 24. August

bis 22. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Tr . med. Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23. August 1907. 48l 6

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
~ ^ Bekanntmachung.

Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der
städt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zinimer Nr. 14, Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
615_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die
Stadt Wiesbaden Beerwein-Produzevten des Stadtberings
ihr Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der Akzise-
drdnung angedrohten Defraudätionsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei,
Neugaffe 6a, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 16. Juli 1907.
?579_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt 8 des Wiesbadener lieber-

stchtsplanes — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botenamt des Rathauses das Blatt zu
2.50 Mark käuflich zu haben. 5682

_ Stadtvermesfnugsamt.
Unentgeltliche

Mkchßml-e für mibemittelte fitngenUranhr«
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

^»rmittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
^r unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Krakung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs«.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankeuhaus Verwaituug.

Bekanntmachung
Bei der am 3. d. Mts erfolgten 28. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4\  jetzf noch31/g°|0ic5e Stadt¬
anleihe vom 1. August 1880 im Betrage von 2 367 000 M.
sind folgende Nuinmern gezogen worden:
BuchstabeL . k 200 . M Nr. 21 63 78 118 135 148 150 165 171

218 232 239 274 275 303 308 310 369 379 427 459 461 486
487 515 516 517 530 531 591 596 600 611 630 772 773 803
804 836 838 891 982 983 1081 1090 1091 1140 1143 J170
1176 1186 1187 1270 1273 1284 1299 1300 1323 1366 1368
1395 1420 1506 1513 1556 1561 1568 1640 1669 1786 1912.

BuchstabeM. ä 500 M Nr. 13 29 133 138 218 225 230 255
258 341 345 405 400 448 450 502 503 571 617 620 639 641
646 647 670 678 686 740 741 742 745 775 780 850 856 864
963 964 965 1029 1055 1064 1151 1152 1153 1154 1169 1171
1176 1182 1220 1221 1222 1231 1265 1270 1278 1279 1303
1305 1307 1311 1314 1321 1364 1366.

Buchstabe Kf. a lOOO M. Nr. 26 27 67 70 105 109 114 123
129 137 155 164 168 171 191 197 209 213 270 271 283 302
340 351 371 389 399 407 441 442 444 457 462 513 575 576
744 746 772 832 902.

Buchstabe O. ä 2000 M. Nr. 10 42 47 81 82 89 90.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Februar 1908 gekündigt und cs findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt-Haupt¬
kasse oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M. in
der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch-nichl zur Einlösung
gekommen.

1.) Zum I. Februar 1908.
Buchstabe L . Sir. 1918 und 1922 über je 200.— M.

2.) Zum 1. Februar 1906:
Buchstabe 10 Nr. 1723 über 200 M.

3.) Zum 1. Februar 1907.
Buchstabe JL. Nr. 764 813 989 1369 1562 1730 und 1794 über je

200 M
Buchstabe M. Nr. 389 543 und 665 über je 500 M.
BuchstabeM. Nr. 550 und 661 über je 1000 M.

Wiesbaden, den 10. September 1907.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 3. d. Mts. erfolgten 24. Verlosung be¬

hufs Rückzahlung auf die anfangs 4*/ü,  jetzt noch3l/20/0i;]C
Stadtanleihe vom 1. Juli 1879 von 4 650 000 M. sind
folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe 61. st 200 M. Nr. 15 44 54 63 64 150 172 173

186 188 213 222 221 243.
Buchstabe« st 300 M. Nr 13 29 69 70 80 85 86 117 191

126 154 158 157 193 194 195 219 222 224 280 285 286 296
326 326 343 344 453 454 462 472 474 485 491 494 514 579
580 624 633 655 679 695 704 745 829.

Buchstabe J.  st lOttO M. Nr. 26 103 108 111 182 183 197
199 200 357 359 361 365 366 367 401 404 409 452 453 457
459 460 461 478 538 539 541 542 543 715 717 718 761 765
766 813 829 832 839 883 977 984 1054 1055 1030 1103
1111 1112 1148 1149 1150 1152 1191 1197 1227 1228 1230
1298 1304 1306 1307 1319 1321 1341 1342 1343 1346 1384
1385 1386 1390 1391 1392 1420 1423 1433 1440 1468 1471
1473 1483 1484 1487 1488 1593 1596 1593 1599 1602 1622
1639 165) 1656 1653 1666 1668 1670 1671 1698 1699 1803
1807 1914 1916 2038 2057 2060 2111 ‘-'112 2131 2146 2267
2273 2390 2396 2553 2564 2646 2781 2849.

BuchstabeK . st 2000 M. Nr. 8 82 85 107 114 115 128 129
153 162 168 170 171 205 206 227 230 239 248 254 302 350
374 393 403 416.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

aus den 1. Januar 1908 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt. •

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und In¬
dustrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum 2. Januar 1907 -
Buchstabe H . Nr. 28 165 804 und 876 über je 500 M.
Buchstabe J . Nr. 64 592 157i 1816 2120 2188 2775 2778

2794 2805 und 2865 über je 1000 M.
BuchstabeK . Nr. 159 über 2000 M.

Wiesbaden, den 10. September 190?.
Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Berordnung vom
25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitrcibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die «Saatzeit dauert vom 20 . September er.
ab, acht Wochen.

Wiesbaden, den 9. September 1907.
8930 Der Oberbürgermeister

Bekanutma  ch uu  g.
Aus dem Wettbewerb für das Kriegerdenkmal Im

Nerotal sind nach dem Urteil des Preisgerichts folgende
Arbeiten preisgekrönt hervorgegangen:

1. Kennwort„Steinreiter", Verfasser Bildhauer Frauz
Pritel und Architekt Carl Krause zu Berlin einI. Pkcis
von 750 Mark und Zusicherung der Ausfichrnng.

2.  Kennwort „Stein II", Verfasser Bildhauer Her»
mau » Hosaeus zu Berlin ein H. Preis von WKMÄrk.

3. Kennwort„Wiesbaden", Verfasser Billchmrer August
Bauer und Architekt Richard Bauer zu Düsseldorf ein
III . Preis von 500 Mark.

4. Kennzeichen Wappen, Verfaffer Architekt Trust
Schlüter zu Kiel ein III. Preis von 500 Biark.

Ferner ivurden zum Ankauf für je 300 Mark empfohkn
die Entwürfe:

1. Kemuvvrt „Marmor", Verfaffer Bildhauer Haus
Aruo -ldt zu Grmreivald.

2.  Kennwort „Weihe", Verfasser Bildhauer Professor
Ernst Pfeifer zu München.

3. Kennwort „0 . 8. D. G.", Verfasser Architekt-Carl
Sattler und Bildhauer Theodor Georg !! zu München.

Sämtliche eingegangene Entwürfe werden imnmchr von
morgen Mittwoch , de« 11. d. M ab im Pauli ««» '
fchlüszche» 14 Tage laug öffentlich ausgestellt.

Besichtigungszeit : An Wochentagewvvn9̂ —LLMhr
vormittags und von2—5 Uhr nachmittags. An den Sorm-
tagen von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags.

Wiesbaden, den 10 September 1907. 5884
Der Magistrat.

I . B . :
Frobe«i»ts.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbreimungsrmstalt(Mainzerlandstraße)

werdenjmechanifchgebroche »»euud sortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 rnrn. aus

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung). 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung,»1t
enthält 1,3 cdm.

4. Grobkorn (Stücke vo» 4 zu 7 cm MmeG« kO°4 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 brträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,29 ÜÄf.

Sorte 2 wirdchis auf weiteres zu 0,"3® Mck /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Für di« Monate November , Dezember , Smmat,
Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 25  Proz ., das heißt auf 0,90 Mk e*s
mäßigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschm« )
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr.
erhalten Interessenten Angabe über Betomnischlflg nsw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kchvicht-
schlacken bewährt haben. 97l4

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Städt Maschiwerrbaaamt.

Bolksbüder.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr.
Oktober bis April, von vornrsttags6 Uhr dis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungett sind au Werktagen üwhrr am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4--Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtâ n blribr»«d«
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Soun- und Feiertagen wird eine-Stande-früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschloffen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
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Stadt Wiesbaden

Nsmai - Gililjeilspreilt für Ztraßmlmttil
für 1807.

Genehmigt durch Mag.-Beschl. Nr. 548 vom 13. 3. 0i
und Beschl. der Stadtverordneten Nr. 247 vom 28. 3. 07.

A . Fahrdahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für: . ^ .
*)  Kreuzbau FrontbauMk. Mb

1. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . .
2. Uebcrpftasterung der gedeckten Fahr-

bahnstückung mit seitlichen Rinnen
3. Fohrbahnregulieruiig.

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaüer:

1er Klasse : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgiicher Phorphyr u. s. w. :

a) mit Pcchfugendichtnng. .
d) ohne „ • -
c) mit Zementfugenguß. . .

Zer Klasse : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugeudichtung. .
b) ohne „ • .
c) mit Zementfugengup.

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. . . . .

6. Chaussierung unter 50 /oSteiguiig mit
späterer Kleinpflaiterung durchweg.

7. Kleiupflaster ans Basalt:
a) in Neubau traßen . . . . .
d) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt- oder Niniienpflaster ohne
Fugenausguß.

II . (Schwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

g.) gemustert ) Basalt
b) uugemustert) . >

(bei,zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

o) gemustert ) Grauwacke °
d) ungeinuitert)

(bei steigenden Gehwegen)
11. Dasaltinplattcn ohne Betvni'.nicrlagc .

(vorläufige Befestigung)
12. Asphalt.

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) ans Basaltlava auf Beton . .
b) „ Granit „ „

14. Saumstein aus Beton.
C. Sonstige Attsstattnng

1 Frontmeter kostet für:
15. Straßenrinnen-Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
16. Beleuchtungs-Einrichtung.
17. Schlackenslreiseu mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh-
weganichlüssc . _•

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag . . . . . .

19. Baugruben in Fels.
20. Baumpflanzmlg aus Antrag der Anlieger

a) einreihig.
b) zweireihig . . . . . . .

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche.

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßcuausbau unr
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung übe-
100 m. __ .

Frontbau — außergewöhnlicher iLtraßeiiausbau
einer Teststrecke aus Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden, 12. Aprst 1907.
7551  Städt . Straßcnbauamt.

Anszttg ans den Civilstarrds .Ncgistern
der Stadt Wiesbaden vom lö September IW7.

Geboren:  Am 10. September dem Glasergehilfen
Lbeodor Stahl s. S .. Julius . — Am 9. September dem
Gasarbeiter Heinrich Wilhelm Dickmanue. T., Johanna
Juliane . — Am 14. Septeniber dem Herrnschneider Jakob
Borger e. S ., Paul . — Am 12. September dent Herruschnei-
der Hermann Webere. S ., Kurt Philipp Hermann. — Am
9. September dem Schreiner Johann Holzapfele. S . — Am
14. September dem Maschinenschreiner Wilhelm Laidig e.
£ ., Johanna Wilhelmine.

Aufgeboten:  Kaufmann Leo Van der Taelen in
Antwerpen mit Johanna Siepers hier. — Architekt Karl
Frey hier mit Luise Petry hier. — Friseur Otto Krebs hier
mit Luise Fuckert hier. — Speditionsgehilfe Johann Schu-
ra in Büdesheim mit Elisabeth Jacobs bier. — Kaufmann
Heinrich Albreckit Wilhelm Ochsner in München mit Frie¬
da Wilhelmine Ehmcke in Altona. — Maurer Friedrich
Presber hier mit Susanne Conrad hier. — Tekorations-
malerqehilfe Friedrich Pa :,ly hier mit Johanna Ernst hier.
— Bäcker Hermann Hosmanu hier mit Katharina Hastrich
hier. — Sattler Rudolf Haubrich hier mit Babette Baibach
hier.

sGe sto r b en: Am 14. September Irma , T. des Schuh,
machers Richard Eckl, 6 M. — 14. September Privatier
August Klein, 75 I . — 14. Septeniber Josef, S . des Lade-
meister-Tiätars Josef Geil, 4 I . — 15. September Fried-
rieh. S . des Architekten Karl Kleinert, I M.' — 16. Septein-
ber Wilhelniine. T . des Magnergehilfen Robert Ewald, 5 I.

— 15. September Wilhelm, S . des Maurers Georg Schnet-
der, 2 M. — 16. September Juwelier und Goldsckmted
Richard Schneider, 50 I . — 15. September Barbara, T. des
Regierungsbauswärters Ernst Hcllmich. 2 1 . ^1<>. Sep¬
tember Rentner Balduin Mohr aus Berlin, 61 -y. — lt>.
September Frieda, T. des Kunstschlossers Franz Urban, 6
M. — 15. September Hausiererin Barbara Müller, 82
— 15. September Heinrich, S . des Kutschers Heinrich
Scheid, 5 M. — 15. September Plantagenbesitzer Mar Lerp-
prand aus Corban in Guatemala, 51 I.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Scharuhoritsirasie

Nr . I « ist ei» Laden mit Ladeuzimmer und einer
darunterlicgendcn hrekler Llbtoiluug alsbald zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft wird in dem Rathauw, Znnmer
Nr. 44 erteilt) Angebote sind daselbst bis spätestens
10. Oktober d. J §. abzugeben.

Wiesbaden, den 16. September 1907.
6403 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau Eduard Fraund geboren am 20.

April 1874 zu Wiesbaden, zuletzt Mauritiusplatz Nr. 3
wohnhaft entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 14. September 1907. 6389

Der Magistrat . — Arme -Verwaltttne,

9.50
5.40

9.60
5.60

6.00

7.60

9.80
10.70
3.20

5.50
2.00

9.90
5.60

10.00
5.90

6.10

7.60

10.30
11.30
3.20

5.50
2.00

1.00 1.00

Jstkosten
und 10 °/,
Zuschlag.

Im Aufträge des Herrn Testaments-
Vollstreckers des f Generalmajors von Lynker,
versteigere ich am

Mittwoch , den 18. September er., morgens
9 72 und nachmittags 2 '/- Uhr beginueud, m

der Wohnung
Nr. 21 Nikolarftratze Nr. 21,1.Etage

folgende gebrauchte Mobiliargegenstände als:
vollst . Nttstb.-Bett , Waschkommodem. Marmor, Nacht¬
tische, Kleider- u. Handtuchständee, ein- u. zwcitür. Nusjb .-
n . lack. Meiderfchränke . 2 Nusib .-Bücherschränke
Kommoden, 2 egale Mahag .-Spiegel m Trümeaux,
Salon -Garnitur best, aus : Losa und 4 Sessel mit
Plüschbezug, Chaiselongues, Etageren, Servier-, Spiel- u.
Sofa Tische, Stühle, Schaukel- u. Klappsessel, Rasier- ».
andere Spiegel, Bilder, Regulator, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Portiere», Weißzeug, Herren -Klei - er NNd
Leibwäsche, Waffen, Bücher, Nippsacheu, Baro- und
Thermometer, 3 flam. Gaslüster, span. Wände, Nollschutz
wand, Marquisen, Fahnen mit Stangen, Koffer. Bade¬
wannen, Eisschrank und sonstige Gevrauchs. und Haus-
haltuiigsgcgeiistände

freiwillig' meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstcigerungstage. 6369

Wilhelm Ilellrieh,
Viuttiouator nnd Taxator,

Schwalbacherftratze7.

Sonuenberg.
Bekanntmachung.

Das neue Berzeichnis der land - und forst¬
wirtschaftlichen Bctriebsnnternehmer hiesiger Ge¬
meinde ist nunmehr sertiggcstcllt und liegt, ^gemäß § 55,
Absatz 1, des UnsallversicherungS Gesetzes für Land- und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900, während zweier
Wochen(vom 18. September 1907 bis einschl. 2. Oktober
1907) aus dem Bürgermeisteramtzur Einsicht der Be¬
teiligten aus.

Sonnenberg, den 16. September 1907.
Der Bürgermeister:

6423 Bnchelt. _.

ist, so ist der Hund, wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern behufs
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzu.
sperren.

4. Alle in obengenannten Orten und deren Gemarkung
vorhandenen Hunde müssen aus die vorläufige Dauer von drei
Monaten, d. i. zunächst bis zum 19. Novemberd. I ., festgelegt,
d. h. angekettet oder eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einen,
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich ge.
achtet. Rücksichtlich der Beschafsenheit der Maulkörbe weise ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt-
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin, daß nur solche
Maulkörbe. als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Zieheni-st unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem
sicheren lsiehe unter 4s Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Geibrauchs festgelegt werden.

6 Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung bet
Heerde, von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs saußerhalb des
Jagdreviers) festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde, den in Ziffer4, 5 und 6 enthaltenen Vor.
ichristen zuwider, frei umherlaufend betroffen werden, so wird
deren sofortige Tötung von der Ortspolizeibehörde angeordnei.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesba¬
den ist bis auf Weiteres von heule an nur mit Genehmigung
der Polizeidircktion nach vorheriger Beibringung eineS Atteste?
des Herrn Departements-Tierarztes über die Seuchenfreihei!
des betreffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetzt
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
8 65 des Reichsviehseuchen-Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150.«
oder mit Käst nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht dü
schärferen Strafvorschristen des 8 828 des Reichsstrasgesetz-
buches swisscntliche Verletzung der Sperrmaßregeln) Platz grei.
scn.

Wiesbaden, den 19. August 1907. . 473sDer Königliche Landrat
v. Heimbnrg.

Wird den Ortseingesessenenzwecks genauester Beachtung
zur Kenntnis gebracht.

Sonnenberg, 22. August 1907-
Die Polizeiverwaltung:
Buchelt, Bürgermeister.

Möbeltransport/ :-, von Zimmer za Zimmer unte
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung,

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Wnggonladangen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
IJiliettvcrkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager * und lloiladelidlc mit *(üeleist>
ausehluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für 111 bei etc . auf unseren
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an dei
Rheiostrasse, neben der Nassauisehen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. m . 1>. O.

Telephon H72.
Bureau ßheinstrnsse 18, Ecke Nikol-.sstraa*#.

Teiegr .-Adr. . Promnt '' 8151

Bekanntmachung.
Am 15. d. M. ist rat Stadtbezirk Wiesbaden ein Hund,

der unter toll-wutverdächtigen Erscheinungen seinen eigenen
Herrn angefallen uni) gebissen hat, getötet werben. Das Tle.
war frei umhergelaufen. Die alsbald an ihm vorgenommene
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht der Tollwu»
bestätigt worden. Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist infolge
dessen die Hundesperre verhängt worden. Zur Abwehr und Un¬
terdrückung der Tollwut werden daher auf Grund rer 88  n . 12.
18 und 34 ff. des Reichsvichseuchengefetzesvom 23. Amur ioov
und 1. Mai 1894 und des § 20 ff. der BundesratŝJnstruktion
vom 27. Juni 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Vichseuchen für die Orte Blerstadt, Biebrich mit Einschluß der
Mainzerlandstraße bis zur Hessischen Grenze, Dotzheim und
Sonnenberg, einschließlich der Gemarkungen dieser Orte, fol¬
gende Schutzmaßrcgeln amgeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere, welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt, daß sie den An*
steckungsstoff ausgenommen haben, müssen von dent Besitzer oder
demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, de» PoUzei-
direktion von dem Austreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten. . . „

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Ton
wnl erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebtssen

2Wm* Mn  aor-smtw JatfaM»
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vorzugrwefte beschäftig» fi« sich

>mü de»

«n» ^ ^ 9» |
j d« KeDigel », der Pier- u-SiOM-Lgr̂ I^vIp-Ue»- -»<» * » >Sw« V

f« pi( Kunden und Kau,ncht ». I Pr - beuu-uwer » gruti « n.  fruuk «.

Gxpedttipn der Gr- S- el-^örke(R* Presse) Keipri».

KEKÖBERC.
Heute Mittwoch:

Großes Militär -Konzert,
aosistiührt v. d. Kapelle des Füs.-Reg. v. Gersdorsi (Kurh
9ko. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeister»

Horen E. Gottfchalk. 78s
'Anfang4 Uhr. * Eintritt ä Person 30 Pfg.
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Dotzheimerstr . 111 , Vdh. mc>!>.
3-Zim .-W°hn. mit Zubeh. au,
gleich od. 'Pater zu verm. 5N3

Per 1. Jan , oder spat. ine niod.
rinaer. 3 - 6 >Zimmer -Wohn . '
(Südseite) oder kleine Villa zu
mieten gesucht. 6iS7

Gefl. Off. m. Mietpr. unt K.
q. 6167 an die Exv d. Bl.

' Gesucht
B« 22 . Eept . ein eins, möbliertes
«immer für jungen Mann.

Gefl. Angcb u. E. 5685 an die
(JjpeD. d. Vl. erbeten. 5685

Dotzheimerstr.
Z.»Wohn. los.
N. Kontor

1Ä6 up. gr. ü-
od. spät z» »in.

3085

Rüdesheimerstr . 20 , 1., 7-Z.,
Wobn. »nt allem der Neuzeit
eutsrr . Znbeh . per 1. Oft . zu
uetm. Näh. beim Hausm ister

' Fritz, Hth., 1. Sr . 3953

5 Kiminer.

Bahnhofftr . 6 , 2. u 3. Etage,
5 Zim.. reichl. Znbeh zu verin.
Franke, Wilhelmstraße 22. oder
L ichner. Bohniioisir . 6.  5651

Emferstr . 22 » Ecke Hellmunbur
5-Zim .>Wohnung per 1. Okt.
at « später zu verm. 'Näheres
Emierüra 're ' '2, v,_7448

Klarenthalerstr . Ecke Sckiarn-
horststr., schöne ö-Zim.-Wohn.
„n 1., 2. . 3. St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit cleltr.
Licht, Erk.. Balkon, Bad , Parkett
u. LinoleumiuKoedenbelaq. Kein
Hinterhaus 'Näh. lei N Schmidt,
Dorkstr. 33, 1. oder Bau urean
Huber. Nheinl' aiierür . 3. 2254

rnisenstratze 20 . l . e bvohm
zu verm , 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau . Näheres A . Botz,

Eckernfördcrstr 12 , sr.ie - age,
schöne ZiZiiumer -Wodn.
zu renn. _ 3033

Eltvillerstr . 8 , schöneö-ij»u -
Wohn , für Juli zu verm. Nah
vart . r.

ft » neiienauftt . 8 uu Barver - u.
V” Himcrh. sind schöne3- Zn».-
Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
per sosort zu vermieten. 1e>44

Näb. daselbst vart . links.
Keltcrstratze 4 , 'Neubau, 3-Zun.-

Wodnungen vermieden ovio
Kellerstr . 11 , >n> Gaurnv. , »wei

sch 3-Zim .-Wobn. ans l . Okl.̂ zu
verm. 'Nah. Bdh Part . 2 . 73

Kievrichersrr. 6 , l . u. 3. « t.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Sud)-’,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per 1.
Okt. su verm. Näb. p. i. 47»3

Knansstr 1 , 2. 1 v-Zim.-Wohn.
evcntl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter-
siraße 76, bei Nies . . i 847

Oranienstr 27 , v-^ »n -Wohn
nebst Zubehör uns 1. Oktober
zu verm. " -27

2. Sk . r. 8734

ß 4 Zimmer.

Drude, »str . 9 , 3, 4 Zim. m.d
Zubeh. aui ofort zu vermieten.
Näb. Nr . 7, pari.

404o

Ecke Emser - w. Weitzcnvnrg-
stratze , sch. 4-Zim.- Wohn nur
Eleklr., Bad, Kohlenauiz , Speise-
kammer, 2 Bai . u. Erker per
1. Okt. oder später zu verm.
Näh . haict fl oder Baubureau,
KuauSstr . 2._ 5619

Friedrichstr , 18 . 3. Sr ., sind
4 Zimmer und Küche auf
zu verm. stkäh. 1. Stock bei
Gottlieb. _ 4592

Htllmnndstr . 41 , Borderh ., im
2. Sr ., ist eine sch. Wohiung
von 4 groß. Zim. u. Küche zu
mi>. Näh. bei I . Hornung & Co,
im Laden daseloft. 4671

Herder,er . 2 « , l . Et ., schöne
4-Zimmerwobn. mit 2 Balk.,
Bad u. reichl. Zubehör per
1. .Oktober zu vermieten. Näh.
1. Et rechts._ 521

Klarenthalerstr, , Ed- Scharn-
horststraße, schöne4-Zim .- Wohn
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Balkons , Bad , Park .- u.
Linoleiim-gußbodenvelaĝ Kein
Hinterh. 'Näh. bei R. Lchniidt,
Nor 'strane 33, 1. oder Baubureau
Huber. Rhciugauerstr . 3.  2251

Rauemhalerstr . 7 , groge 3.Z -
Wohnuua mi> reich- Zuoehor
per l Okt. zu vermieten. 'Näh.
Ldh . L. l. 5518

Ranerithaterstr . 9 » ich grovc
3-Zim.- Wohn, mit 2 Balkons,
Bad und reichl. Zubehör auf
1. Oltoder zu verm. Näheres
2. Stock ei W. _ J >- 1

Klarenthalerstr . 3 , Hth. l
2- Zun »Wobn . iof. zu vermieten.
Preis 300 M._ -5 J3

Ludwigstr . 6 , 3 gr. Zimmer
und Küche (Frontspltze) zu vcr-
mieten.

Michelsderg 21 , Woanmig 1.,
von 2 Zim ., 1 Külve, 1 Mans.
u 1 Keller für sosort zu ver¬
mieten. Näh. 1. o. Theis . >l t 0

Nerostr . 10 , 2 Zim. u. Küche
iHtb .) aus 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Ncttelveckstratze 14 , sch. 2-Z,m .-
Wohn. billig zu verni . Hinterb.

9760

Rauentalerstr . » , Skv , m
eine schone Wohn.. 2 Zimmer
und Küche, aus 1. Sept . oder
später zu vermieten.

Näh . Bdh. park._4674
Rauenthalerstr 8 , Sib . 2. Zmn

u. Küche p. sosort oder 1 Okt.
zu vermieten. 5b2l
Näh. bei Nvrtmann.

Rheingauerstr . 0 , un Hih . 2
Zlin. u. Küche zu verm. Näh
i», Bdh., 1. St . l.  1303

Walramstr 40 , 1 Z>ni. Ku.pc
und Keller per sosort, zu
ve rmieten. 3746

Walramstx . 0 » , /Naniarowohn
von I Zim. u. Küche sofort a,
ruh . Leute zu verm. Näheres
park. 4185

|LeereZimmeret « J

Rheinstr . 48 , pan ., ei» großes
leeres Zimmer , auch als Bureau
geeignet, aus 1. Oktober zu
vermieten. »UJo

IMöblirte Zimmer.

Riehls,ratze Ä, Boroerhaus 3
Ziiiimer - und Mitletvau 3-Zm>
Wohnung mit Zubehör an
rnoige Mieter billig zu ^ver¬
mieten. 5718
Näh Mittelbau 1. b. Wolf.

Schulberg 27 , Ecke « chival-
bacherstr., ein- Wohniing von
3 Zim u. Küche zu vermieten.
520 Ml. _ _ _ 5382

Walramstr . , Eck.' Wellritzurcuze,
ick). 3-Zim .»Wohn, mit Balkon,
im 1. St ., für Mk 480 per
1. Okt. zu verm. Näheres bei
A. Kümmel, Zigarrcn -Spezial-
Geschäft. 6282

Wallnierftratze 7 , Bk., 2 o «Z.-
Wohn., Part . u. DachN-, zu vm
Näh, Bdh. vart. 1752

Rhciugauerstr 13 , Mitielvan
, -Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu verm. 7145

Ryeinganrrstr . 17 , v »» erm
2 Zlminer und Küche zu verm.
Nib . Bdh . 1, St links. 6324

Rüdesheimerstr . 80 , Neubau
Carl Bergh uier, ... tlb., schöne
«— g-Zim .-W., der Neuz. entspr .,
»1. Balk., desgl. Ldh. gr . sch.
Fronisv .-W., 2 Z . u. Küche, P.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das 0 Göbennr >6. 5227

Steingasse 28 . u Ziui.-Woun.
(ne,.eS Hinterh .) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
verniielen_ _ 008

Dohheitu
Eine sreundliche Frontspitz-

wohuuug » 2 Zimmer, Kuche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder sväter zu
verm. Näh . Gustav Müller.
Weilburgertal . 3528

Rüdesyettnerstrage 20, 1. L-l,
eine 4-Ziin,ner. Wohnung ^ zu
vermieten 2757

Ecke Taunus - und Quer¬
straße 3 , 2. Stock, 4- Ziinmcr-
Wvhn. mit Znbeh.. neu herge-
richlel, per gleich oder später zu
vermieten. 3330

Uortstr . 9 . Ecke Noonstr. ,, direkt
am Blücherpiatz. schöne sreund-
Uche3 u . 4- Zimmer-Wohnunz,
Herr! sonnig- Lag- zu verm.
Näh . daselbst im Laden, 718

2 Zimmer.

3 Zimmer.

Adlerstr . 4 . 1 , 2 Zim.. Kuche
mit kl. Werkstatt od. Lagerraum
per 1. O 't zu verm. ’ 5520

Dotzheiruerstr . 81 (Neubau) ,
Vorder- 11. Hinterdan , schone 2-
Zimmer -Wohnnng per 1. Okt.
ev. früher zu verm 3350

Dotzheiruerstr . 109 , 2- u. 3.
Zim.-Wobn. der 'Neuz. ent'pr.,
sof. oder 1. Okt. bist, zu verm.
'Näb. Neubau Hassel. alll

Emserstk . 40 , 2 Zimmer . Küche
u Keller mit Werkstatt (sahrlich
403 2)1 ); 2 Zimmer , Küche «.
Keller (jährlich 300 M ), Dach¬
wohnung , 2 Zimmer (riionat*
tid) 15 2.7.) ; Dachwohnung, 3
Zimmer (monatlich 17 M.); 1
Bkansarde paffend für Schuh-
mad)cr (inonatlich 9 W.) Per ).
Oktober zu verm. 5540
Näh , daselbst Part._ _

Ecke Emser - u . Weitzenvurg-
stratze , sch. 2-Ziinmcr-Wohn.
,Hth . ) zu verm. Näh. das. od.
Bau ' »reau Knausstr . 2. 5618

Dotzheim,
Wiesbadencrstr 34 sind 2- u . 3-

Zimmer-Wodnungen der 2!enzeit
cnt 'prech, Bai on.Gas u. Waffer,
nabe der Elektrischen, Sominer-
seite nach dem gthein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
Dotzbeim._ 4617

teiiw schöne Wohnung 2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld aus sosort zu verm.
2!äb Wilbelmstr Ecke Nbein-
steaste 40 Dotzheim_ 3999

Dotzheim , Wieooaocneriii: 41 , n.
' Bahnhoi , schöne 2-ZiMincr-

Wohiil'.ng, herrliche Aussicht im
3 Sl . zu verm. 4025
sträderes vart . links._

Dotzheim Biebrichcrstraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Küche u. 2 Zimmer mit Küche,
cveni. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

Bierstadterhöhe 40 , schöne 3-
Ziui .-Wohn. l 'preis 360 Mk.),
sowie Frontlp .-Wohn ., 3 Zim.
und Küche (Preis 130 Mk.) zu
vermieten. 3054

Eine sch. Frontspttz -'lSohn . ,
3 Zimin r, per 1. Oki. u ver¬
mieten. S!äh. Dawbachtal 8.
Laden._

Dotzheimerstr . 59 , (2t-uva>i)
schöne Es u. 2-Zimmer -Woh» ,
der Neuzeit cnt'prcchenb, per 1.
Oltoher i, 1 ._ "253

Dotzhcimers W 72 , B<db
eine fdjbnc Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer ». Küche per I . Okt.
zu verm. (An ruhige Leute)
Näh. Borderh vart . »114

Dotzheimerstr . 74 siild 3.Zim-
Wohnung per Oll . zu verm.
Näheres l . St . 528«

Dotzheimerstr . 81 . Ncuv. Bdh.
schöne3- Zimmer-Wohnung ver
1. Okt. od früh, zu vm. 3349

Dotzheimerstr . 111 , sch- proize
3-Zim.-Wohn. mit all . Zubeb.,
der Neuz. eutlpr ., Per sos. zu
verm. wegzugsbalo. s. '- 00 M.
l '/. Jahr,) Näh. 3. Et. ,i., !S.

Artedrichstr . 48 , 4. Ldh. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten 5l '08

Goldgasse 17 , Sld . sreiindlichc
2 Zimmer -Wohnung mit Zube¬
hör an kleine ruhige Familie aui
1. Oktober zu verm._ 6046

Hallgarterstr . 7,  Bdh . ist eine
schöne2-Zimmer . Wohnung nebst
«üche, 2 Ballone , 2 Keller u.
Speiseverschlag, fowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer ». Küche mit
Ballon aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4690
Näh . Part , bei N. Stein Archit.

Hcllmuudstr.
Htb., 1. St .,

29 . kl. 2-Z.-W.,
zu vcm. 6335

Johauuisbergcrstr . , zweites
Haus rechts, schöne 2-Zi»ii»cr-
Wohnnngen (Hinterh.) b. zu
vermieteu. 4 h77

Jügersti (» nächu der Schier-
steinerstraße, sind noch 2-' » . 3-
Zini .-Wolin. an ordentll Leute
billigst zu verm. : auch ist das
ein sch, Lade» mit 2 Zimmer-
LLohnung preiswert abzugebe i.
Als Filia .e für ein Koiisuiu
geschält wäre die Lage lebe zu
empsehlen. Näh. lei Rörig,
Marktstr . 6, Farbwareiigeschäst.

5564

1 Zimmer.

Adlerstr . 38 , eine Slockwobn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim . u, Küche

. aus 1. Okt. zn verm. 5393
Dotzheimerstr . 81 , Neubau.

schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küche p. 1. Oktober, event.
früher zu verm. 3921

Feldstr . 16 , 1 Zim u. Küche
(Dachw.), sowie 2 gr. einzelne
Zimmer zu verm  4543

Helerrenstr. 12 , il. Dachw., Zu».,
Küche, Keller auf gleich od. 1.
August, an ruh . Leute zu verm

_ 1355
HettmKNdstr. 31 , Bdh. 1 Maus.

aus 1. Oft , zu verm.  6363

Drndenstr . 4 , Pt. r -ins. mövl.
im. aus 1. Okt. zu vm. 63 >7

Frankenstr . 13 . 3 . -bövü-rt -s
Zim . ui. 2 Bett , zu vm. 5336

Goldgasse 10 , 2. Et., schon
nt5*l. Zimmer per 1. Sept . v.
zu verm_ ^333

Göthestr . 22,1 Sig . erhät jung
Manu Kost u. Logie.

_
Hellmiindftr . 36 , finde« au st.

j .mge Leule aui mo. I,
Zimmer mit 2 Betten . 5014

Hellmürrdstr 34 , Hth. l - «5t.
erb 1 Arbeiter Lo,is . 6 .ab

Hermannstr . 19 . l r. e>» ŝey.
möbi. Zim . an Herrn ob. Fri.
billig zu verm. 2581
'Näh, daselbst.

Jahrrstratze 17 , 3 üüsl « nf.
nift.it Zunnicr soso t zu ver-
inieten ^ ^ 3

Karlstr . 37 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kost u. Logis ,»r
10 Mk vro Woche. 5 i4ll

Karlstratze 44 , 2. r. gm -»o ll
Zimmer Per 1. Okt.bill. zu ver-
iineten_ 3331

Kirchgasse 11 , Siv . r. ®t.
1 möbl. im. zu verm  b0d9

Zckuisenstratze 3 , Äih7, 2. r
möblierte Mansarde zu ver-
mietcn.__ 5478

Luxemvurgstr . 4 , 3. r., »>öol.
Zim. an lg Mann oder Ge^
ichäftsirh big zu Pftm. 6133

Moritzstr . 23 , H-, 1. Ei ., ery.
Han werter ^ogis. _ :

Orantenstr . 2 , p., erua.t. mni
Arbeiter Kost it. Logis. 6334

Orantenstr . 3 , pari., möblierte
M an>. zu verm._ 6340

Sedanstr , 4 , 3. gut möbliertes
Ziunner zu verm._ 6375

Steingassc 16 , möul. Zunmer
mit 2 Betten zu verm. 6281

Schwaldacherstr 11 » 1. 3
möbl. Mans . zu verm. 5774

Walramstratze 14 | 16,2 . l. ich
möbl. Zim . zu verm 5809

Wevcrgasse 16 , 2., sch movü
Zimmer z» verm._5885

Westeudstr . 8 , 2. ur., snundl.
möbl. Zimmer p. 1. Oki. cr.
preisw . zu verm._ . 6011

Westcndstr . 11 , bei Rüger , mbt.
Zinimer n verm. 5691

Westendstr . 28 , 1. St . l. mövl.
Zimmer zu vermieten.

_ 5920
Wörthstr . 7 , (an der Rheinstr.)

2 schöne möbl Zim. <I». je 1
od. 2 Betten ) Schreibtisch das.
per 15. Sepie,über oder späî. zu
verinicten. 5521
Näh . 3.xEtage bei Jacob.

Schöner Laden
mit geräumigem Ladcnzimnrer sos.

oder später zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos,

Mel-ger -asse 5._ 4532
Moritzstr. 43 , Nähe des Jpaup>-

bahliboss, schöne gcr. Läden,
auch für Bureanzwecke geeignet
per sofort cventl. auch s. äter
zu verm. Näh . I . Et . 1167

Laden,
in welchem ein Spezereigescklüsi

betrieben wird, mit Bierkcllcr
ev. mit 2-Zimmer -Wobnung
billig zu verm 6081
Möskjnqer . Nauenthalerstr . 0

Schulberg 27 » Ecke Schwab
bacherur ., Laden mit Wovnung,
geeignet für Barbiergeschäft , zu
vm. Breis 550 M jährl 5 ^83

Lei eu 15 Jahren von Hc. rn
Krell innegehabie Eckladett
Ecke Taunusstr . u . Geis-
bergstr ., v:s»a vis dem Koch-
brunncn , ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schausenster, ca. 800 Quadrat-
me' tr Fläche, sow. cnlsprech-nd-
Nebeiiräumc . Näheres Taunus-
straße 13, 1. St. _6457

Westeudstr . 32 , Laden mit
Lagerraum , cveni. mit Wobn.
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Schiersteinerstr. 3._ 5783

Dotzheim vaden otui.j zu verm
Näb . Wiesbadenerstr . 30. 740

Laden zu rerunelen . 4618
Do tzheim, Wiesbadenerstr 30.

Laden Mil Wohnun geeignet eine
t . Dame , Berkuuserin d. sich selbst
machen möchte, paffend für Kaffee.
Cbokolade, Bonbons u. dergl.
billig zu vermielen. 5171
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
in Dotzheim. 5173

Dotzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Wcrlsiätte per 1. Oktober eventl.
trüber zu verm. 3930

Dreiweidenstratze 6 , Part . r.
Atelier sür Bkairr oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 5171 ,

Karlstr . 39 , p. große Arveus-
und Lagerräume sosort oder
später zu verm. 410»
Näb. Dovbeimerstr. 28 . 3. l.

Klareuthalerstr .. Ecke Scharn»
borststr., kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler , Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Omlr ., mit darunter-
liegendein ebenso glvßem Lager¬
raum, zum 1. Oktober zu
verm. 'Nah. bei R . Schmidt.
Norkstraße 33, 1. oder iw
Neub au. 2253 ^

FüHäscherei . Separ . Wascht
küche nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723

Lotbrinaerüraße 4.
Schülverg 23 | großer Kar-

loffelieller bill. zu verm. 5831
Schulberg 23 , Ecke Schmal,

bacherur., Wcrkstätte billig zu
vermieteu. 5880

Westeudstr . 32,1 —2 geräumlg-
Wcrkstätien u. Lagerraum nebst
Borhos, für jeden gewerdl. Be>
trieb geeignet., event. w. Wohn.,
auch geiei.t zu verm. Näherer
-chierfteinerstr. 3, Part. 5728

|l (iesehüftslokalc.

Bäckerei u . Konditorei im
Stb gelegen, nebst Wohnung mit
Loden im Vorderhaus zu verm.
Wünsche in Besng au , den Back¬
ofen und and. Einrichtung , können
noch berücksichtigwerden. Näheres
Neubau Julius Fischer. Kleist-
siraße. 6048

P» n Villa Nnrma.
Franks .rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurlage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisch es Sicht . Garten.

fgcanapiUE,
Einserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Familien -Pension 1. RangeS.
Eleg Zimmer»

großer Garien , Bader , vorz. Küche.
Jede Diälsorm. 6870

Die von der Firma L . Rettenmayer seither
bewohnten Yureau-Raume
sind pro i . Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres CaUUU 5 -h 0 lel 2750

Grundstück -Verkehr 1
a  □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ o □ □

Kaus

Herderstr . 16 , ichöne u. 2<
.-simiiicr-Frontspitzwohnung ^^zu
vermieten._ 5715

Hermannstr . 19 , 3, r. l uüvsch.
• gr. Zimmer , Küche u. Keller,

mit oder ohne Plans , per 1.
Okt. zu verm._ 6 84

Moritzstr . 17 . gr.
per sofort zn verm.

Planiarde
2181

Näh , im Laden._
Orantenstr . 62 , 1 Zimmer u.

Küche z.i vermieteu. 5535
Rheinganerstr . 17 , $ iuterb~

1 Zimmer und Küche zu vm
Näb Bdh. 1 links. 6323

Schachtstr . 6 . 1 Zimmer und
Küche per 1 Okt zn vm. 63 «8

Schttlberg 6 , sch. Nlaniarde I»r
8 21lk. monail . an e nz. Per,' ,
zn vermieten. Näh . Schulberg 8.
pari._ 6358

Tchwalbacherstr . 7 <i , Ziinmer
und Küche, Bordcrhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe.

TaunnSstratze 23 , sch. gr. Fspz.
m. o. M . Pr . , 0 bcz. 15 Mk
das Trog . 6680

Watramstr . 23 , Bd». u Dack,-
Wohn. je l Zim. u Küche ans
gl. oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 6056

Neubau Betz , Dotzheimer¬
stratze 28 , ichöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-N. v. A. sos.
oder später zu vermielen. Nah.
dase.bü. 8782

Eckladcn m. 3 Schau,e»st.-rn
Dotzheimerstr. 19 sosorr zu verm.
Der Laden ist de. Lage enlsvr.
sürSpezialgeschästea .erBranchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 c>m sosort zu verm

5254

mit gutgehendem Geschäst in der
Nähe Wiesbadens , iü sof. zu vk.

Offerten unter D . <367 an die
Exped. d. Bl._ 6372

Z « verkaufen : Pensionsbaus,
inige Minuten v. Kochdrunnen,

an, Nerotal gelegen, auch als
N-ntenhaus rentabel , da 2 Stock
fest vermietet, lrankaeitsbalber zu
dem bist. Preis von M . 34 00 (1
sichere Exmenz. 2208

Wiesbadener
Bitten -Verkaufs - Gesellschaft

in. b. H.
Ellenboaenaaffe 12.

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Platter r. gelegen verhältnish . bill.
zu ve.kausen. 4182

Direkte Off unter L. A. 4182
an die Erv . d. Bl.

Ein n ûcS stock. WohtthaNS
in Gonsenheim für 10 000 M . zu
verianfen Anzahlung 1—2000 M.
Rest kann z.i 4“/0 stehen b-eibcn.

Off. unter E. 4912 an die Exv.
dieses Blattes . 4913

Ecke Einler - u . Weißenburgstc,
mit Laacrräuiiie, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näb.
daselbst od. Baubnreau , Knaus-
gratze 2. _ 56 0lüisrir

Goldgaffe 21 , unmittelbar a»
Langzasse, ab I. Okt. zu verm.
Näli. Bur . Dvtzheimerst. 129
b. Fischborn _ 5519

Jahnstratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm cten,_ 898

Mauritiurftr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zn »er.
mieten. 9495

in bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Exved d. Bl. 5481

Die Billa ChernSkcrweg
Nr . 8 , Ecke Römerweg, Adolfs-
Höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral»
heizuiiq. komvl. Badeeinricht. rc.,
für 39 000 Mark »u ver¬
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Römer weg 1._ 4985

Geschäfts Haus
Karlstr. 39, m. großen Weckstatt.-
Burean -, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen , Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Zkäheres leim Besitzer, Dotz»
heimcrstr. 28. 3. l 3852

Zu verkaufen,
Haus Aarstr. 12, mit allem Zubeh.,
2» mal3 -Zitiimer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Remise

Näh. Maucrgaffe 6. 5405

Hypotheken -Verkehr
□ ci □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

für Kapitalisten
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321

!a Ml
durch

Wiesbadener Vitten-
Verkanss - Gesellschaft

IN. b . H.
Bureau:

Hooeiwse 12.
Tel 341 . Tel. 341.

50 ooo Mark
als 1, Hypoihek aus prima Ge-
chäilshaus der Stadt z. 1. Okt.
zu virkeiben durch
Wiesbadener Villen-Derkaufs -Ge-

iellschaftm. b. H. 593
Ellcnbogengaffe 12.

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B -weinSmil»
glieder zu vergeben durch die ®«-
chäfiSstelle des Ha « S- N« v

Grnndbesttzervereins,
Luifenstratze 19 . 6682

Geld
Raienrückzahlung. Selbstgcber
Dirtzner , Berlin 34 , Friedrich«
üraste 242. Rückvorto. 37/153
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Der

Arbeits-
Nachweis

ff

der
Wiesbadener
Genernl-

44Anzeiger
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von 41/»Uür
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! o S

1 in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

8te!lengefucke
Erfahrener Tapezierer u. Deko¬

rateur sucht Stelle als Haustape-
zierer in Hotel oder größerem
Warenhause. 5599

Off. unter F. G. 541 an die
Expeü. d. Bl.

Junger Mann
wünscht für die Wintcrsaison Zen¬
tralheizung zu bedienen. 6-41

Näh. Sedanstr. 11, Hth. 2. l.
oder an der Exp. d. Bl.

11  aniiges Hen,
15 Jadre alt, sucht Stellung bei
anständiger Familie, wo selbiges
servieren oder kochen dabei erlernen
könnte. Dasselbe hat 8/4 Jahre
bei beff. Herrsch, ged. u. unter; ,
sich jeder häuslichen Arbeit. 4205

Offerten u. I . B. 602 an die
Exv. d. Bl. 4205

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Metzger¬
laden. 4639

Anständige Frau
sucht noch Kund. z. Waschen- u.
Putzen Goldgasse5, 3 . St l. 6388

Kräfligks Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbesch äftig-
ung. 5508

Näh. Hcrmannstraße 26, 3. l.

Offene'Stellen
Männliche Personen.

Gesucht:
Jüngerer Mm

mit guter Schrift, fleißig, zu¬
verlässiger Arbeiter, für eine hiesige
große Fabrik. Eintritt I. Okt.

Offerten unter G. 6288 an die
die Exp, d. Bl. 6288

Photographie!
Jung . Gehilfe gef. Demselben

ist Gelegenheit geboten, sich weiter
auszubilüen. 6018

Atelier I . B . Schäfer,
22  Rikolasür. 22._

liiiger Mm geludil
6093 Ad . Seipel , Rieblstr. 11.Grundarbeiter
gesucht. 6225

Adam Färber»
Feldstr. 26.

Ein Dior-Küisir
gesucht zum 1. Okt. 6407
_ Ziniuiermannür. 4,

Tücht. verheirat. Fuhrmann
«es. Nerosir. 44._ 6059

Tücht. stadtkundiger Fuhr-
knecht per sofort gesucht.

Ed. Wehgandt,
6203 Kirchqasse 34.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stelle» jeder Berufsart für

Männer und Fratteu.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- 11. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allein», Haus-, Küchen- und

Kinderuindcheii.
Wasch-, Putz- n. Monatsfrauen.
Laufinädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinneu. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Jnhaber"

.Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldiencr', Orts-

verwaltnna Wiesbaden.

Moritzüraße 50.
Jüngerer sauberer

Hansbnrsche
per sosort gesucht. 5351

Scheffel, Webergaffe 13.

Weibliche Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sosort auf dauernd verlangt
640 H . Stein . Wilbelmstr. 36.

Perfekte

gegen hohen Lohn gesucht. 5233
3. Vacharach.

Zuarbeiterinnenf. sosort ges.
6071 Hellmundür. 53, 2. St . l.

Zuarbeiterinnen
für Taille u. Röche gesucht. 6030
_ Frankcnür. 1, 2, St.

Durchaus tüchtige Taillen - n.
Rockarbeiterinnen sofort für
dauernd gesucht. 5950

Rbemstr. 56. Gth. p. r

baldigst oder später sucht Konfek
Wolfs, Bismarckring 33. 2. 623g

Näherin sofort gesucht 5949
Rdeinsir. 26. Gth. p. rechts

Eine Znarveitcrin und
ein Lehrmädchen

bei hobem Lohn gesucht 6401
_ Kirchqasse7, 2.
Tücht, Verkäuferin

per sofort gesucht. 6398
MetzgereiH. Cron Söhne,

Wiesbaden. Ne»gaffe 11.

Perlehfg Büglerin
dauernd bei hoh. Lohn ges. 6392

Biebrich, Bachgaffe 3.
Gesucht zum 1. Otlover eine

feinbürgcrliche sehr saubere und
gutempsohlenc - 6365

Balentiner, Rerotal 29.
Tücht. Hausmädchen zum

15. September gesucht 6221
_ Fricdrichüraße 19, 2.

Zum 15. «rept. ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht,

Hotel Vogel,
6079_ Rbciiisir. 27.

Anstänülges Mädchen gesucht
vom Lande bevorzugt 6410

Dobheimerstr. 71. 3.
Jg . Mädchen vom Lande ges.

Hellmundstr. I2, u. 1._ 6422
Ges. jung. Mädchen , das zu

Hause schlafen kann. 6290
Blückierstraße 19, 1.

süchtiges Allcinmädchen per
sofort in kleinen Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706
_ Lewl » , Webergasse 10.

Mädchen sofort gesucht 6255
Lotbrinqerstr. 1, Laden.

Ein Einiges lieg
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenenstraße 5.

Tücht. AUeinmädchen
gesucht zum 1. September 4246
_ Walluferstraße 10, Part.

Mädchen
finden Arbeit 6337
Kttvertsabrik, Rauentbalerfir.10.

Einfaches fleißiges Dienst¬
mädchen gesucht 6333

G. Schmidt, Langqasse 17.
biicht z. jung, reinl. zuveriäffiges

Mädchen, welches zu Hause schlaf,
kann gesucht 6312

Adelbcidstr. 47, Gth. 1. r.
Jung . Mädchen od. Monats¬

frau tagsüber gesucht, 6003
Adolfshöhe,

Wiesbadener-Allee 67,
Monatsmädchcn ges. 6404

Karlüraße 31, 2.

Junges loalsimlEii
für den ganzen Tag gesucht.
6421 Albrechtstr. 17, p l.

Ein IHiüdilH Ml
6244_ Scharnhorstltr 33.

Punkt!, reinl. Monatsfrau
sosort gesucht 5935

Kaiser-Friedrich-Rinq 34, p.

Ein WilÄM
für Weißzeug sosort oder sväter
gesucht 5721

Häjncrgasse5. 1.

EBfe8*«*enef Geaeral-Nnzekger-
Geschäft der Lebensmittelbranchc

sucht ein

Exped. d. Bl.

per 1. Oktober gesucht. Näheres
Gneisenaustr. i,  1 . rechts. 6286

Larrfmädchen
gesucht 6349

Llumengeschäft, Taunusstr. 7-
Kostenlose Vermittlung
für we ist Privat-Personal.

Gesucht werde« :
Köchinnen, Zimmer-, Allein-,Haus-

u Küchenmädchenb. h. L.
Hellmundstr. 14l, 1.
llaria Hofherr,

_ Stellenvermittlerin. 6068
Suche tücht. Koch. 50 '1H„

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
moiiall,, i. gut. Herrschastsh
StellenbnreauMagdaGlembowitzli,

Wörthstraße 13, 2. 3859

iliultlidies Keim.
Herdcrstr. 31 , Part, l.,

Stellen Nachweis.
Anständige Müdch. jed. Koniessiou
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen, Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleinmädchcii. 401

Kciufgefucfte

Roh-Uastanien
werden angekaujl 6354
_ Sedanllr. 3, Wiesbaden.

[ine UMiBslie,
gebraucht, zu kaufen ges, 6374

F. Ohlenmacher, Rambach.
Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14, 1.

Altes Blei
zu kaufen gesuchr. Zu crsragen
in der Exved d. Bl. 3472

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle rc.

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzbcimerüraß- 88,

Flaschen
werden zum höchsten Preise
aiigrkauft. 5565

Flaschen- und Faßbandlung
Frankenstraße 8.

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

siücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr. 74.

Schwarzer deutscher

Schäferhund
(Wolfshund), Rüde 1 Jahr alt,
wachsam, prämiiertz» verk. 5561

Zu erfr. in der Exp, d. Bl.
Eine ieichic Federrolle . 15 vis

20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schneepkarren zu verk. 4544
_ Feldstraße 16.

Neue und gevr. hocheleg.

taitap
stets zu verkaufen 4427

Oranienstraße 34, bei
_ Golombek.

Gevr. chtetzgcrwag.auch als Bieh-
transport-Wagen bill.. zu verk.
5653 ' Oranienstr. 34.

Gevr. llstuchwagen in. abnebmd.
Deckel zu verk, 5654
_ Oranienstr. 34.

Federrollen,
30 bis 45 Ztr. Tragkr., bill. zu
verkaufen in Dotzheimb. Schmiede-
meifler Siegfried, Dörrgaffe4. 6417

Gebr. Handkarren
zu verkaufen 6193
_ Moritzstraße 50

Ein fast neues
Pferdeplattgcschier

sehr billig zu verkaufen 6332
_ Gustav-Adolsstr. 5,

GebrauchteAutomobile
spottbillig zu verkaufen.

Näheres 6415
Karl Mizler,

_ Seerobenstraßc 2.
Gut erhall. Diwan , Lkitzig,

billig zu verkaufen 6230
Adlersiraß: 16, pari.

Schöne eichene Ballunrade mit
Podium, schöne Flnrtoilctte (alt-
eichen), gr. Gobelins in Mesfing-
stange, pol. Kleiderschräuke mit
Weißzeug-Einricht., starke Pilsch-
Küchen-Einricht, Mahag.-Spicgel-
schraitku. s w, b. zu vk. 6320

Adolssallee6, Htb. Part.

Mir. KleiderldironK
mit zwei Schuppladen für 10 M
zu verkaufen 6294

Oranienstraße40, Mtb. 3. l.

Wlnstasten,
für Ladentisch, Meffinggestell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Riesner, Eltvillerstr. 12.
Wohnungseinrichtung

wegzugshalber zu verkaufen.
6806 Langaasse 2.

neue Sprungr. u. 3.-teiI. Seegras-
mairatze u, Keil. 93br.l85 l. bill.
zu vk. Adlerstr. 40, 1. St . l. 6187

Ein Gcstnde-Bett zu verk
2260_ Bülowstr 15, 1,

1-tür. Schränke und Bett-
stelle (neu) zu verk. 5153

Schachistraße 13 od. 22.
Chr. Herrchen, Scheinet.

L5 Betten
ü 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u. Küchenichr.,
Waschk., pol Kommode, Rachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Sbicgel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte, Küchcu-
brelt und verschied, spottbillig zu
verk. Raucntbalerstr, 6, p. 5696

Matratzen,
Seegr. 9 M,, Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M„ Sprungr.
12 M., zu verk, 5697
_ Rauenihalerstr, 6, Part.

Hetenenstr. 14 Mlb. 1. wegen
Umzug ein massiv eich, antiker
Prunkschrank, sowie schöne
Dekorations-Pflanzen billig
zu verlausen. 6355

Uraudile Bel
zu verkaufen1 Büfett (Eich:). 1
Plüsch-Garnitur, 1 Spiegelschrank,
1 Nähmaschine Schlichterstr. 16. p.
V,10- y812 Uhr._6359

2 Belten, 1 Sosa nur 2 Stühlen
zu 6 M,, 1 Kommode bill. wegen
Wegzug zu verkaufen 6342

Albrcchtstr. 39 . 3.

Wegen Umzug
2 pol. Betten mit Haarmatratzen.
ü 75 M„ 2 pol. Waschkons. ä 22
M , Nachttischm. Marmor 9 M.,
fof. zu verkaufen 5694
_ Nauenthalerstr. 6, Part.

2 ISlBlifillBg, gÄ -S
Matr. und Keil 58 Mk,, fof. zu
verkaufen 5695

Rauentbalerstraße6, Part.
Umzugsualber ein Bett billig

zu verkaufen 5855
Röderstr. 19, 1. Sst links

Frisch geleerte Halbstück-Wein-
grün z» verkaufen 4895
_ Dreiweid enstraße 1,
3 elektrische Bogenlampen,

und eine schöne Gasbeleuchtung f.
mehrere Schaufenster bist. z. vk.
5559 I , Hirsch Söhne.
_ Lauggasse 41._
Sitz-n.Liegewagen säst neu bist,
zu verkaufen 6237
_ Röderstr. 16, 1 f.

Nähmaschine wenig gebraucht
billig zu verkaufen 6085

Dleichstr. 9. Htb. v.

^rchestrion
zu verkaufen 5835

Zum Sedan, Seerobenstr. 2.
Wegen Fortzugs 6394

zu verk. Kirchgaffe-17, 3._
Gut erhaltenes ,chw. Herren-

Fahrrad zu verk. ' 6420
Hellmundstr, 23, 2, St . r.

Ein Stanb -Erker zu ver¬
kaufen 6243"

’_ Scharnhorststr. 33
Gui erb Amerik.-Ojen, 1 trans-

portabl. Herd billig zu verk. 6339
_ Oranienstr. 3, Part.

Waschmaschine. Waschdütten, 2
Marmor-Waschkommoden, Dreh¬
bank u. KIciderschrank, eis. Kopier-
preffe, eis. Bett, mit Matr. z. vk.
Enijerstr. 13, 2., morgensv. 9—11
Ubr._ 5898

Diverses Schuymacherwerk-
zeug, Maschineu. 1 gr. Koffer
billig zu verkaufen 6341
_ Oranienstr. 3, Part.

Zwetschen,
nur allerfeinste süße Frucht,

II m.  45 PfJ.
J. W. Hommer,

Telefon 1801. Kirchgaffe 30.
Aepfel p. Pld. 6 u. 8 Psg..

Eßbirnen 12 Pfg., Zwetschen
5 Psg., zu habe» 6412

Jdstcinerstraße11.

Zwetschen,
süße, groß-, reife Frucht,

10 Pfd. 43 Pfg. 6353
Otto Unkelbach,

_ Schwaibacherftraße 71.
Birne perP-d 6 Psg., Tafel-

Birne per Pfd. 13 Psg. zu vk.
6309 Wellritzstr. 2 1.

20|2Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verlausen. 8325

Rheinstr. 91.
Weinfässer, frisch geleerte,

Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Albrechtstraße 32.

2 große, gebrauchte

Ladentheken
billig zu verkaufen. L. Schwcnck,
Müblqasse 11/13._6283

Eine Lodeueinfiditung
und verschiedene Tische zu ver¬
kaufen. 6397

Näh. Jäaerstr . 6, Part.__
Eine noch gut erhaltene

Holztreppe
billig zu verkaufen 6327

Ed. Wehgand, Kirchgaffe 34.
Am Abbruch

Coulinstr. 5
sind Balken, Länge 9 Mtr., eine
eichene Holztreppe, 1 Mtr. br' it,
billig abzugcben. 6287

Christ. Pilgenröther-
Helgen. hleines Koliiol-

warengasdiölt
— billige Bk,etc — umständehalb.
sofort zu verk. ohne Vermittlung.

Offerten unter F. 6383 an die
Erved- d. Bl._ 6384

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Exp. d. Bl. 4330

14 Friedrichstr. 14.
H - g. Feiöglerei.

Nehme Wäsche
jeder Akt a». 6398

Wäschez. Waschenu. Bügeln
unter chlorsreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Sckiachtstr. 22, Bdb. , 1. St . 7323

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4487

Seerobenstr. II , Mtb. p.

lucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege. _ 4952

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Sckianiborststr. 37, 2.

Die icruhmte 6383
Phrenologir» « .

Arithmomantin
zu svrecben bis abends 10.

23 Kirchgaffe 23,
im Vorderhaus 3 (Stage.

Kau Neiger Mw.
Berief KaMegln,

Sich.Eimreffcnjed.Augelegenh. 771
Marirtstr.21,.g5”!fi
Free Han,«ÄÄ*
Sprechsi. 10 - 1 u. 5—10 Ubr.5325

Heiratspartien werden reell
u. diskret verm. Off. u. E. 2636
an die Exp. d. Bl. 2636

Heirat! Mehrere Damenm
Verm. v. 5—100 000 Mk wünscht

^stch rasch zu verehcl. I Beste Ge¬
legen. f. Heiratslust. Herren jeden
Standes w. a. ohne Verm. Eins
Adressen ang. an Schlesinger
Berlin 18 genügt. 49 15

Junge Witwe
sucht 60 Mk. zu leihen gegen
pünkll. Ruck. und Zinsen.

Offerten unter I . 6388 an die
Exped. d. Bl._ 6405

Für Damen!
Konrad Mehrer, Damenschneider,
wohnt jetzt Scerobenstraße 2,
1. St ., am Sedanvlatz. 6322

Frauenleiden
behandelt gewissenhaftu. diskret
Fr . M . Musehnski , ZürichI .,
Schweiz, Löwenstr. 55. Rückporto
erbeten. 4198

Heise-KoSer, SchL u.
Kaiserkoffer, m bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Saltier-
waren u. Rucksäcke Schulranzen
ac werden billig verkauft. 3327
Nur Ncngaffe 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.

22 . Faffr - ang»

Brennholz
trockenes Absallholz bill. zu verk
5255 Hammes,

Stubllabr., Moritzstr. g5

»MM! RBUher
Langgaffe 3 , n. d. Marklstraße

Telefon 2201, 499  »
Repiraturen ü.  HeBeriieBeii

Nähmaschinen repariert,
alle Systeme, unter Garantie
prompt u. billig Adolf Rnmpf,
Mechaniker, Saali,affe 18. 612-1

MM»
Uhren,
Bilder,

6067  Spiegel,
Grammophone
A- Savereaux,

in lUWSSE 12.
Täglich 50 Ztr.

Vollmilch
ab Bahnhof Wiesbaden abzugeben.

Möbelhaus,
Ellenbogengasse9 am Schloßplatz.
30 Diwan von 40 Mk. ab,
100 Matratzen v. 12 Mk an,
60 Bettstellen v. 16 Mk an,
30 Sprungr . 19- 80 Lstk„
Deckbetten Kiffen,
20 Küchenschr. von2t Mk. au,
23 Kleider« . Spiegelschr.,
Eichen-- n. Nnßv .-Büselts

220 Mk.,
Spiegel- und Slnhllager
1 Waggon nußb. Vertikos trifft

Ende Sevlember ein. 5891
Fabriziere nur neue Polsterwareu.
Prachtvoller Kies

für Hochbau, Straßenbau u, Park¬
wege billigst durch Hänsel,
Dotzheim. 4751

In einigen Tagen
Schluss

des Ausverkaufs
sämtl. Herren- und Damen-

Zchuhwaren!
Noch einmal bedeutend im

Preis ermätzigt!
Kinder -Stiefel

fast zu

Linbauftpreisen!
Nur linier Mkm
Philipp Zchönfeld,

Markt strafte 11,
im Hause der Schweinemetzgerei
Carl Harth» neben dem König!.
Schloß.

fJB. Tinzelpaare zu und unter
Fabrikpreisen. ._ 60-4

"Feinst. Salatöl,
Schoppen 40, 50 u. 60 Pfg.

Kartoffelmehl,
Pfund 14 Pfg.

Neue Heringe,
Stück4, 5 it, 7 Pfg.

off. Altstadt -Konsnm,
_ 31 Metzgeraasse 31. 634 l

Speisewirtschaft
Mauergasee 15.

Inhaber : 4736
Zohann Meusel.

Gule Küche,
linier lieg-Bier

in Flasche«.
Reine Weine.

Möblierte Zimmer
mit voller Pension

Ansmerksame Bedienung.

GlanzSIfarben
Pfd. 40 Pfg.,.

Staubfreies Gel
Ltr. 70 Pfg .,

Oeler leihweise, offeriert:
Carl Ziss.

Grabenstraße 30 , 6835
vis-a-vis der heißen Quelle.

Hühner- n. Tanbenfutter
empfiehlt billigst 6219

H. Güttlcr,
Dotzheimerstr. 129.
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